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lle KoptsZases « LtthasSiksse ». bis vierfachen VetrZge «*»?. Di « JlrfegSgeHfinnc ni ühtOf
bsss . tder » herangezogen werden . D c u t 1 chi a n d inäftc alle « m

» vvenliagen 30 Trzembtt . I gegangenen Lerpflichtuilgen genau halten . Um die sch » eb « ndr
. . . . . . .- « T i SftaeÄtlÄ�ÄlÄÄ

Ein AiNrag der gegen die Tteuers reiheil der Renten gcrichter
war , wurde abgelehnt . Schließlich wurde da ? gesamt « An ,
leiheprojeit mit 491 gegen 64 Stimmten angenommen .

hiefige » Berhandlungen mit den volschewiften viel daransetzen , um
t' ie Verhandlungen zu einem giinstigen Ende zu führen . Ist Eng .
tand ; u einer bcsriedigcuden Lösung der F r i t d e n S f r a g e be .

reit , so juirb der boljchrniistische llntcthä idler zu einer kl ende »

r « ng seiner Taktik drrcit sein und die Uriegdgesangenrn .
frage zwar formell gesondert von der Frirdenöfruge behandeln ,
Kdoch die praktische Durchsüliriing eincS etwaigen Kricgdgesange -
nrnabkommenS vou der Erjüllur . g der erwthnteu Zusage abhön .
S>g machen .

Frankreich , unterstützt van allrusstschen verbänden und

Sie EisenhahserbzweNng .
Di « Eisenbahner wehren sich energisch gegen

such, ihnen Lohnsätze aitszuzwingen . die mich nicht
nrr firmFfo «/ » CfoTior » rruf > ri : ~ .

den ver «
� ( . . H . —v * - . - i y »• 5*' . .. jj . *», nie . ri reue 11rujl CN1f CÜNl

NN Einklang stellen Mit den Preisen für di « Lebenshaltung .
So sind die Eiscnbahnarbeiter des Dtrek - pionsbezirks

KöWxoMß und Revolulion .
A

- W. - . . . . '
| ao | tnd in Elsenvahnarbeitersonstigen ciniluhreichen bürgerlichen Krriscu i . iui/land «, sryt seine

Magdeburg gestern in einen eintägigen ProHetze fort . Für die Berbreilr . ng der lrtztrn Antibolschewistenrrde ! s x st str tz i k getreten . Ter schon früher für den Fpll derArmeueeau ? in der neutralen OefsrnLichkeit ist überall nach . ! Nichterfüllung der Eisenbahnerforderungen angesÄndigt «brütklich grsarzt worden , svlehr als bish : r sucht Frankreich " " " : Streif wurde einmütig durchgeführt . WolsfSauch in den Nandstaat - I , polltische Borgespanne . So stud «. B. in Bureau , das gestern noch sie Unruhe unter den Eisen -der kürzlich gegründeten , hauptsächlich mit Litauen arbri - enden ; bohnern leugnete , meldet heute diesen Streik in einemValiischen B. tui in Kopenhagen starke fraitzösisch « Etnflüfle am . kurzen Teiegiumm . das durch seine Knappheit und durch*. In : - - - —wCtfc , # .

ZaM unö Sibirien .

Amsterdam , 30. Trzomvtr .
Wlr » New Jork TimeS " aus Tokio berichtet , crilärte der

«spanische P r e in i c r m i u i st e r , die gegen den A » l s ch e w i s.
� » s gerichtete Politik Japans könne unter keinen Umständen

öulasse », daß der grsahrliche Einfluß der Bolschetvisten sich bis an
' r Grenzen Japan » erstrecke . Augenblicklich würden im verein

' "it Amerika militärische llsiaßnatzinen erwogen . Japan « rrdc
" öer in Sibirien keinen Quodratfuy Boden behalten u» d,

�' "n die Elefahr vorüber sei , alle japanischen Soldaten zurück .
c r >, * n.

Die Enlentetruppen in Ostsibirien .

. . . - Lc: Pariser Benchterstatter der » Daich Herald " erfährt übe :
'<■ Zahl der Enten tot ruppen , die in Oslsidinen int Armecoerleuide
0 ' ' I ch a f » Tieitsr tun : Es gtb ! gegenwärtig in Ostsibirien

�) 0 Japaner , 7700 Amerikaner , 40 00 Serben .
i ; 00 Palen , 1000 Letten irnö 2500 Rumänen neben etwa
'i OOo T s ch e ch o f l o w a k e u , die » auf ihre Hcimbefördc ung
> W�adilvoflok warten , sowie einem kleinen KonKngenl von

ünamiten als Vertreter der französischen Wehrmacht .
Einer Metsung des »Duisti Herald " zufölge wird in England

�sizügig W u n i t i o n hergestellt für die russischen Gcgcnrcvo .
� wiiär «. Das Blatt frorst, wer dies « Munition be�ihle oder ob

" diu Ui tcrfn . tzumg fei , d « Vensvat Tenikin von England g<.
"" lic : wird .

�enlj' cher Kokest gepu öle AbstimmNug in

Enpeu —Naim ? Sy .
h ' Oon her deutschen Friedensdelegation ist im

� f ' s etng Rote der deutschen Regierung überreicht worden ,
der gegen die Volksabstimmung in E Upen — Mal -

�
� 1 unter belgischer Leitung Einspruch erhoben wird ,

� dann von einer freien Slimmabgabe nicht die Red « sein
a«. D' e Nofe fordert , daß zur lleber . ' vachung der Abstimmung

� a ni rn i f j . i o n des Völkerbundes eingesetzt wird

(z , . ' aB die Beschwerden gegen das Verhalten dcp beigrschen
B. . ' Wdeti alsbald abgestellt werden .

AilUkrelchs ImaiiZpLütik .
Paris , 30 . Dezember . s . Habas . )

Bnr
�e,: 8' steig «» Sitzung der Ilanimer brachte Klos feine

�l' rojette ein . Der Minister legte die Gründe dar , die

! , stuizestaltung der Finanzpolitik notwendig

Ausgaben wählend des Krieges Miefen sich auf

st-,
' / i > a r d e n. Secps Prozent der bewilligten Ausgaben

g/, " " ' <l ' l auigebrancht . Die Regierung habe die neue »

�
in nicht pvr der Befreiung des LavtdeS einbringen wollen .

h, ii ' Wnwe » bätten zur Besteuerung nock» nicht ermssi Vkx -

» u » dem Einkommen könnten i486 Millionen , au »

' ' " er , 1519 Millionen hernnägebracht werden . DaS
Üct weist gegenüber domjenigen vor dem Kriege di « drei «

, f tv . r . v . 7»I . V. VVW«- »4 UllU
die nevenitthuche Behandlung der Sache wohl den Eindruck
eilveckcn soll , als handle es sich in Magebburg um eine
lokale Bewegung . Tiefe Vogel st rausipoli -
t i k ist verwerflich und kann die s ch l i in m st e n F o l g e n
haben . In der Tat hängt die Magdeburger Vetvcgnng
eng zustimmen mit der Gefährdung deS Tarif -
Werkes durch zopfige Bwreaukraten , denen es ein
Greuel ist , Lohnbedingungen mit den Slrteitern zu
vereinbaren , statt sie einseitig zu diktieren .
Dadurch , das ; die ' e Geister sich sträuben , eine der be >
s ch e i d e n st e n Forderungen der sogenannten Revolu -
tion fnenrnitig vnzuerkennen . schwören sie skrupellos eine
neue Streikbetr «gi ! ng herauf , denn es ist anzunehmen , daß
der Magdeburger Streik nur ein Anfang ist . wenn
die widerstrebenden Bureaukraten nicht auf schncllstmi
Wege z- ur Ordnung gebracht werden . Unter den Eisen -
bohnern ist sogar die Meinung oerbreitet , das ; die Verwal -
tu , ig eine Bewegung w ü nickt , um eine Anzahl vcsi
Arbeitern , die noch ihrer Auffassung überziKilig sind ,
auf dem Wege der M a st rc g e l u n g loszuwerden .
Sollten wirklich solche verbrecherischen Gedanken i.n den sonst
so gedankenarmen Köpfen der veranitlvortlirlfen Eisenbahn -
bureaukraten ihr Unwesen treiben , so wäre das eine Ge -

w i s s e n l o s i g k e i t , die mit der Stellung führender
Beamten schlechthin unvereinbar ist .

Man macht mobil !

Etwas verspätet versendet Wölfls Bureau noch die
folgende Meldung :

Magdeburg , 30. Dezoniber .
Dar Beamte « « « » s chn tz de : hiesigen Es cnWstAttel i ' ioti

erläht , da her Tetlstreik politisch ausarte , «im « Zdiuihgebumg ,
im welcher die Dvämton arnägesoweiist werben , alle Arbeiten zu
ü>bemiie hinein , die zur NusvechterhaltUiNg des Betriebes nokoendig
sind .

Da wäre also , wie vorauszusehen war , der Anfang
der üblichen Hetze gegaii die Streikenden . E i ir
paar Stunden früher meldete das gleiche
Bureau , daß die Bewegung rn hig verläuft .
Nun werden so nack und nach olle Register gezogen werden :
Organisation des StrcikbrucheS . Reichswehrtruppen . Aus -
nahinezustand und so fort . Es gewinnt in der Tat den
Anchein , als wollte man bnviigt auf einen grotzeri Kan -
flikt mit den Eisenöchncrn hinarbeiten . Aber inst . ii soll
sich nicht täuschen ! Die SVche könnte doch einen anderen
Verlaus und ein anderes Ende nehmen , als die „politischen
TrabUieher " glauben , die als Regisseure » im Hinter '
gründe operieren " . �

Tie nächste Konferenz der Alliierten ff . idet nicht in San -
den slatt . Lloyd George wird sich in den ersten Tagen hcS
neuen JabreS nach Paris bege - ien . In seiner Begleitung werden
iich Lord Gerzen und Bonar Law befinden . Die Puriser
Itoiiferenz wird etwa vierzehn Tage dauern und sich mit her
Festsetzung der FriedenSdedingUtMii für die Türkei beschäftigen .

Alle deutsckxn KriegSgesangcncn i « Engiaud sind nunmehr
inrückgekchrt , mit Ausnahme der Flieger uiid den an der Per -
scnkung der deuifchcn Schifle bei Scapa Llvw beteumten Oü . .
ziere und Bttttrosen .

Von Rud . Breitscheib .
Fn einem Artikel , der ihn von Friodrlch EngfelH NbÄ

daS Wesen der Revolution zum BetriebLrätegefetz sühnt ,macht Eduard Bernstein im „ Vorwärts " einige Be¬
merkungen über die Bedeutung des politischen Kompro¬misses . Solange es Parteien und Parlamente gibt , ist dieserGegenstand eifrig diskutiert worden , und man hat immer
wieder versucht , ihm gnmdsätzlich beizukommen und eine ein »
heitliche Meinung über die Bedingungen zu erzielen , unterdenen Kompromisse geboten oder verwerflich seien . Ver »
gebens , denn in sedem praktisclfcn Fall versagte die Formel ,und was den einen eine NotiDcndigkeit erschien , war den
andern ein Verbrechen . Aull ) das Prinzip , das Bernsteinjetzt sür sozialistische Abstimmungen ausstellt , ist von vor »herein zu demselben Schicksal verurteilt . Er sagt :

» Stehen Gesetze oder Verordnungen im Wiherspruch mit dervon der Sozia Zxmakratdie erstrebten C- mttwdEutig od « sitrö siennt renn tat mit Bestinnnungen verquickt , von Witt * die » im
solchem Matz « gibt , dah diese ihnen dem ffhar alter geben , dann
sind sie abzu lehnen . Fehlt ihnen jede Bebeutt «ig sür vi « sozial «,Entwickln ng , sind sie für diese tatsächlich »hohde Pihrosen " , dann
mag man sie je nach Umständen ober ihrer sonstigen Jlalut an »nehmen ooer äl-lehnen. Eni hatten sie aber den «Iben bezeichnettnKenn , dann gebietet da » Inte reffe der Arbeiter Nasse , sie « nzu .nehmen , auch wenn sie nicht sofont alle » enthailben . was in der
Arbeiterschaft yeuad « a ! » Forderung PopiÄneität «riangt hat . '

Dieses Scficmo sieht verhältnismäßig einfach au » , aberes bringt uns trotzdem nickt Weiber . Nicht nur weil nach wievor alles von der Beantwortung der Frage abhängt , ob ein
Gesetzen - twurf tatsächlich den Keim für weiter « Fortschritteim sozialistischen Sinn « enthält , oder ob sein « - Annahme der '
von « Kr Sozialdemokratie angestrebten Entwicklung im Wegestehen würde , sondern auch weil der Sozialist sich salbst bann
zur Ablehrning genötigt seihen kann , wenn eirrziuräumen ist ,daß einer Vortage an und für sich nicht jede Bedeutungfür sozial « Entwicklung fchlt .

Erinnern wir uns nur an die vorrevolutionären Wahl »
rechtskämpfe in Preußen . ES sind bekanntlich zulviederholten Malen Anläufe gemacht worden , das Drei »
klassenwahlrccht in dieser oder jener Form modernisierend zuverbessern . Dann gab es auch in unseren Reihen Debatten
darüber , ob diese ' Reformen den Keim zu Fortschritten ! in
unserem Sinn « in sich trügen , und durchaus nickst immer
tviir das Borlstindensein solcher Ansätze zu leugnen . Trotz¬dem aber lehnten wir durckfweg das Flicstverk ab und be -ständen auf unserer programmatischen Forderung desgleichen ZScchlrecksts auch aus die Gesabr hin , daß uns unserebürgerlichen Nachbarn den Alles - oder - NickstS - Standpuntt zumVorwurf machten . Zweierlei Erwägungen waren dabei füruns maßgebend . Einmal die , daß . ein « Umgestaltung des

Stzstems , die sich aus eine Beseitigung seiner krassestenScheußlichkeiten beschränkte , dazu beitragen konnte , die
Dauerhaftigkeit dieses Systems selbst zu befestigen , und zumandern die Rücksicht auf die Notioendigkeit , den Massen ihrenklaren Blick für das . Ziel nicht durch Kompromisse zu ver »
dunkeln .

So stehen wir Unabhängigen auch jetzt vor dem Be »t r i e b S r ü t e g e s e tz. Die Vorlage mag vielleichtjemondein , der sie losgelöst von den allgemeinen politiscksenVerhältnissen betrachtet , wie ein Schritt auf dem Wege zurVerwirklichung sozialistischer Ideen vorkommen , ober die Ge »fahr besteht , daß seine Amrahmo eine uns verhängnisvoll

üdfe
Wie
10 :

� , - »*tzJT»VVVVilrdünkende Halbheit befestigt , und unsere Zustimmung könnt «den Eiser der Arbcit ?rsck >ast in ihrem Streben nach einerrestlosen Erfüllung ihrer Wimsche ermatten lassen . Dabeikcum zugestanden wenden , daß unsere Stellung als Parteider oppositionellen MindecheU uns den Entschluß erleichkert .Aber nichts ist falsckier . als wenn Bernstein das Nein als einZeichen von Verantwortungslosigkeit hinstellt , denn vän
- - - -- -- - - - -- �-» »»»z»> ö' CneJl UOlTnllon , anderen abgesehen , gehört es zu den Pflichten dkrOpposition , auch dann , wenn die Negierung mit einem Gö -' ehe kommt , das einen wirklichen oder vcrmeintlick ' en Fort »'ichritt bedeutet , in erster Linie der Oeflentlichkeit klar «zumachen , wi ' viel zn ' tun noch übrig bleibt .

, _
-Die NechtS' ozialisten befinden sich freilich in einer .ander « Situation atzs wir . Sie lind Regierungspartei und '



sieben Jrt fftier KoaNkion mit burgersi�en Gruppen . I�nen
bleibt nichts antvivs übrig . <�s zu markten , zu feilschen
lind zu kompromiffeln . Für sie ist es ein Erfolg , wenn sie
ibren Verbündeten auch nur einen kleinen Vorteil zu -
gunsten der Arbeiterschaft abringen . Ihnen ist die Politik
die Kunst des im Augenblick Möglichen . Tab sie beim

Betriebsrötegeseh nicht alles das durchsetzen , was ein So¬

zialist verlangen nmb , läht sich begreifen , und unsere An -

klage gegen sie gründet sich nickst auf ihre Bereitwilligkeit
in diesem einzelnen Fall den Pflock zurückzustecken . Tie

Wurzel des Nebels liegt in der Koalition als

solcher , liegt darin , hasi die Nechtssozialistcn eS sich aufs
eifrigste haben angelegen sein lassen , den Strom der Ne -
volution in das Bett des demokratischen Parlamentaris¬
mus einzuzwängen und ohne weiteres bereit waren , das

Erstgeburrsreckst des Proletariats für das Linsengericht
von Zikgeständnissen zu verkaufen , die im Bunde mit kapi -
talistischen Parteien durchznsetzen sind .

Sie haben ihre Zuflucht zu dem Prinzip deS Kompro¬

misses genommen , bevor sie es ans den Kampf ankommen

ließen . Sie bezahlen die Möglichkeit der Teilnahme an

der Negierung mit der Preisgabe d>es Sozialismus . Ihr
Einwand , sie besäßen nickst die Mehrheit , ist nicht stichhoiltig ,
denn selbst wenn die schleunige Einbekufnng der National -

Versammlung eine unumgängliche Notwendigkeit gewesen

wäre , hätben sie die Möglichkeit behalten , an die Opposition
zu treten , und würden auf diese Weise den revolutionären
Willen der Arbeiterklasse wert besser gesördert haben , als

durch ihr Paktieren mit Zentrum und Demokraten . Aber

baS Entscheidende ist , daß die Partei , der Mmard Bernstein
jetzt angehört , diesen revolutionären Willen

gar nicht mehr wünscht . Die Revolution ist für sie

abgeschlossen , und deshalb spricht das EngejSsche Wort , das

Bernistem zitiert , mehr gegen sie ÄS gegen uns . In etnan

Wries vom Ihili 1888 hat Engels geschrieben :
» Ter grohe Fehler bei d « m Deutschen ist , datz sie sich die Rr »

VÄuiion a ! » ein über Vtocht abzumachende » Ding dorslellen . An
der Tat ist sie ein mehrjähriger Entwicketungsprozkß der Massen
unter beschleunigenden Umständen . Jede NeooiuNan . die über

Nacht abgeimrchi Word , besesttgte nur ein « von - vornherein Hofs »

. nungSlose Necrltion ( 1880 ) oder führt « unmittelbar zum Liegen »
teil de » Erftrobten ( 1848 Frankreich ) . " - > i

Wir befinden uns darrcktanS im Eistklmra mit Friedrich
Engels . Eine Revolution bricht plötzlich mrS . aber sie ist

nickst plötzlich erledigt Der 9. November 1918 . war für
uns der Anfang einer revolutionären Epock ? e , de rem Ab¬
schluß nock ) nicht abzusehen ist . In ihr gibt cS Höhen und

Wesen , gibt eS Flut und Ebbe . Die vevolutivnären Er -

schetnungsformen Ovechfeln , und ei kommt nur darauf an .

baß man sich in jedem Auganbiick deS Charakrers der Zeit
bewußt bleibt omd daS Feuer vor dem Erlöschen bewahrt .
Wir müssen nnS von dem Glauben fernhalten , eS lasse sich
irgendwie über Nacht durch - einen Putsch oder sonstwie daS

gelobte Land erreichen . Ein solcher Wahn kann in der Tat

tzu einein »Gegenteil des Erstnebten " sichren . Noch gefähr -
sicher aber ist es , sich an dem beim ersten Ansturm Ge -

woimenen genügen zu lasten und sich ans dem eroberten

kvorram nsit den Gegnern von gestern häuslich einzurichten .
Der Sozialist , der in einer Situation wie der gegenwärti -
gen auf den weiteren Angriff verzichtet und sich auf die

Veiteidiguain beschränkt , gibt sein Ziel und sich selbst auf .

Wer in fleuicn Kompromissen . sein Heil erblickt , hinweist
damit nur , daß er nicht die Kraft und den Willen besitzt ,
idurch die Weiterführung der Nevolntion Großes zu er -

veichen . Er stärkt den Mut der Gegner und öffnet der

Komecrepoilaition die Tore . y .
- -

Zum Lmsatzsleuergesetz .
Mit dem t Januar 1020 tritt da » neu « UnrsatzsseuerHesetz

kn Kraft . Die Verabschiedung des Gesetze » ist so schnell erfolgt ,

daß e » nicht mehr möglich ist . die ülüichcn AalSsührungHbestim »

Mutigen zur rechten Zeit erscheinen zu lassen , da sie den VicichS -

rat . dessen Geirehmigunz sie unterliegen , noch nicht postiert haben .
Man hat sich deshalb mit AuSsührungSairweisungen begnügt , die

in diesen Tagen der OeffenMchkeit übergeben werden . Zur Er -

läute rung de » kaaiplizierten Gesetze » für den praktischen Gebrauch

sei kurz folgende » bomerkt :

Der Personenkrei » der Meuerpflichrtzen kst ta Ver -

gleich zu dem früheren Unrsatzsteuergeietz auSgedehiU Uvrden . Die

freien Beruf « unterliegen jetzt auch dein Umsatzsteuergesetz .

Mach dem früheren Umsatzstouergesetz waren Umsatz « unter

L000 Dtk . von der Umsatzsteuer fror , nach dem neuen Gesetz ist

diese Grenze ebenfalls ausgehoben . Reich , S ! aat und Gemeinden

sind in ihren GlekirizitälL - , Ga » « und Ltisserwerken , Lchlacht -

Häusern und Viehhösen von der Umsatzsteuer frei . Der Steuer -

sah , der früher 6 vom Tausend bebrug , ist auf 1H vom Hundert

erhöht worden und bei der LuLussteuer von 10 auf 15 vom Hundert .
Die Inseraten - , Depot - , Hotel » und Taitersallstcuer bmrägt 10 Pro -

zent . Auch der Steuerort ist im neuen Gesetz verlegt . Während

früher die Umsatzsteuer eine Kleinhandels st euer ivar , ist

sie jetzt ein « Her fr eller st euer , und nur in den Fällen , in

denen daZ zu versteuernd « Produkt nicht beim Cmoerbe zu er -

fassen ist , tritt auch beim neuen Gesetz die Umsatzsteuer at » Klein -

handetSs teuer auf .

Durch dl « Einbeziekmng der Lebensmittel hat man es

verstanden , den ganzen Steuerdruck auf die groß « Mass « abzu «

wälzen und eine ungeheuerliche neue Belastung de »

Lebensunterhalts de » Proletariats erzielt . CS

muß geradezu als ein Hohn auf all « menschlichen Grundsätze be -

zeichnet werben , daß man «S gewogt hat , in dieser Frag « dem

Gesetz noch ein soziales Mäntelchen umzuhängen . CS wird nöm -

lich im § 14 bestimmt , daß anS dem Aufkommen der Umsatz -
steuer derjenige , dessen jähilid «» Gesamteinkomnien 6000 Mark

nicht übersteigt , eine Vergütung erhält , wenn er mehr als ein

Kind unter sechzehn Jahren versorgt , oder dcmenisprcchend Eltern

oder Voreltern versorgen muß . Diese » ganze S»istsm . da ! erst dem

Arbeiter seinen letzten Groschen aus der Daiche zieht und ihm dann

gnädig von seinem eigenen Geld « als Gnadengeschenk einige

Pfennig « überreicht , ist so ungeheuerlich aufveizend , daß e » allein

in sid ; den Keim zu politischen Erschütterungen trägt und ständig

tragen muß . Und sieht man sich nun gar erst dies « Almosen an ,

so erkennt man die ganze Lächerlidfteit und Verlogenheit dieser

Gesetz macherei . Bei einem Haushalt » « ! nkommen von nicht mehr
als 8000 Mark sollen nach den näheren Vorschriften ganz « 40 Mar !

vergütet werden , bei 8 — 4000 Mark 80 Mark , bei 4 — 5000 Mark
20 Mark . Diese Beträge werden für jede Person gewährt , für
die bis oben genannten Bedingungen zutreffen , und bei mehr als

JBei Wom W Autzhalte exW - n [ich W MM um

50 Prozent , während sie für die landwirlfchastli ' chen Selbstver¬

sorger sich auf die Hülste vermindern . Der Antrag auf Per -

gütung muß berettS im Januar für da » vorau » gegangen «
Kalenderjahr bei dem Finanzamt gestellt werden . E- r tan » also

zum erstenmal im Januar 1020 eingereicht werden . Wenn de

Umsatzsteuer weniger als andenhalb Milliarden erbracht hat . so
fällt die Vergütung ganz fort , sie beträgt ein Fünftel de ? Sätze ,
wenn die Gesamte in nähme anderthalb bis zwei ! Milliarden de -

trägt und steigt bei jeder weiteren halben Milliarde um ein Fünf -
id . Erst bei 3,5 Milliarden Mark werden die vollen linier -
stützungssätze bezahlt . Tie Läckerlidikeit diese ? . sozialen "
Scherzes ist so bitter , weil seibswcrständlich die Arbeiterschaft auf
diese » Gnadengeschenk bei den ungeheuren Lebensmittelpreisen
nicht wird verzichten können . ES werden deshalb alle die gut tun ,
für die diese Bestimmungen in Frage kommen , noch im Januar
dieses Jahre » beim zuständigen Finanzamt den Antrag auf die
ihnen zustehende Unterstützung einzureid ) en .

Auch dt « Steuerabschnite « haben im neuen Gesetz
einig « Veränderungeu erfahret «. Für di « LuxuSsteue ? ist der

vierteljährlich « ( Steue ratsch nett eingeführt , so daß also die nächste
Erklärung am 1. April 1020 fällig ist . Für daS übrige Umsatz -
iteuergesetz bleibt es beim Jahreeadschnitt , so daß also die Er -

klärungcn für die Umsatzsteuer zum 1. Januar 1020 fällig sind .
TaS neu « Osttetz hindet dann Amvenhungp wenn Entgelt und

Leistung nach dem 1. Januar 1020 liegen . E » ist bezeichnend ,
daß «in « große Menge von Spekulanten versuchen , sich dem neuen

Umsatzsieuergesetz dadurch zu enitziehen , daß sie noch vor dem
1. Januar groß « Deldsummen ftir Waren hinterlegen , die sie erst
später zu beziehen gedenken . Aber ganz gleich , ob dies « Machen -
fchaften Erfolg haben weiden «der nicht , di « ganze Last deö

UursotzsteuergesetzsS wird doch auf di « Konsumenten abzetvätz !
werden und die große M lasse d « S Volke » wird unter jhr zu lchden
habere � ;

Sie rufffcheti krlegsgefauxetien .
Di « immer wiederholten Beschwerden und Klagen der Presse ,

soweit si « noch ein ander « » Ziel al » idationachsiische Hetzereien hat .
haben endlich di « lliagierung bewogen , sich au- Sführltich Übet die

Frage der russischen KrregSgefaugenen zu äußern . De Stegierung
bel/auptet , daß sl « jede Gelegeicheit begrüßt , di « dazu bei . ragen
kann , die russischen Kriegsgefangenen in die Heimat zurückzu -
führen . Die Negierung behauptet weiter , dl » zum Januar
10 18 hoch « sie entt XQillkn rassischer Kriegsgefangener avlran « .

partiert , dann seit ihr durch den WaffensrillslandSvertrag der

weiter « Lktranc - part vertaten worden mit der Begründung , daß
aus dem Tra « » port viel « Gefangen « gestorben
sind . Die Negierwg muß zugebe « , daß in de ? Tat Vurch die

UelwTfüllimg der TrvnSportzüge . dl « für 2000 Personen berechnet
waren , infolge « nangdrber Disziplin aber bis von 10 ÖOO Mona

lwinitzt wurden , viel « der heiinttairSportierteu Kriegsgefangenen

urrt «rti - cg» den Tod erlitten habe, ! . Si « erkläot aber , daß diese

Begründung lediglich m Vonvand der Enient « sei , dies « habe
uietiiDehr di « rassischen Kr iegSgef angeeien aj * «in KvangSmittcl

gegen Nußland tn der Hand 1* halten wollen . Im Frühjahr war

noch ein « viertdruillion russischer KriegSgesangener h' er . Die
Entente Übernahm tue Versorgung der russischen Krie�egefangeue »
und ivt so, ÄS ctb sie diese heimtranSpottieren wolle . Im A v r t I
wurde aeof einen dsutschon Antraig tn Spaa der bomscheu Regie -

rung wieder dt « Er . auvnl » zum Abtransport g c -

geben , im Juni aber der Abtransport von neuem unter -

sagt . Die Berliner Erttente - Koni Mission hat sich angeblich be -

müht , russisch « Gefangen « abzutransportieren , über ohne Erfolg ,
sie hat deShalkb die Verantwortung der deutschen Regierung über -

tragen . Dies « hat dagegen aus » heftigst « pro Hostie rt , da vor allem

die Entente die Lebe >lAmi tttlzus chü sie für dt « russischen Krieg » .

gefangonen eingestellt hat .

Di « Schwierigkeit de « Abtransportes liegt jetzt M essen

Dingen tat Wider stand « der Randstaaten , die die

russischen Kriegsgefangenen nicht durchlassen . So haben sich kürz -
lich erst wieder die Litauer und Polen getveizert , indem sie er¬
klären , daß sie selbst eS zwar gestatten würden , daß die Entente
es jhn - n aber nicht erlaube . Deshalb bleibt für den Abtransport

eigentlich nur der Seeweg übrig , für den die Regierung aber kein

SchiffSmalerial zur Verfügung hat . Sie erhält für diesen Zweck
die Schiffe von den brinschen MoxineKchörden , und der Abtrans¬

port erfolgt deshalb unter Vorschrift und unier Kontrolle der

britischen Behörden , die di « Zahl und Auöuxrhl der Leute be -

stimmen und den Ort , wohin de ? Transport geleitet werden soll .
Unter solche » Ilmftäiiden leitet die Entente alle Transporte in »

Schwarze Meer , dessen Küsten von den Armeen Denifiii » besetz !
sind . Die Regierung teilt ferner mit , daß sie keinen russisdieu

KiiegSgefanzenen gegon seinen Willen abtransportiert , weil eine

ziemlich große Zahl von Gefangenen wieder nach Deutschland
zurückgekehrt ist . nachdem man versucht hatte , sie in ihrer Heimat
in rrgeiedeiii « Armee zu pressen .

Die Rcgienumg bshauptet ferner , daß alle Werbungen
tu de « Lagern Wntmon sind . Damit steht allerdings im

Wilderspruch , daß sie selbst englische Anwerbungen von Arbeitern

für don Bau der Muvman - Bcchn in den Lagerm gestattet . Die

Bekleidung der © « fangen en ist äußerst fdstriertg , da e »
an dem notwontdigein Bekletdwrgsstücken fehlt . Di « Unterbrin »

g u n g der Gofangonen soll durch «ine befondere Kommission der

deutsä�sn Presse pvrsöntich in Augenschein gonomme « werden . Per .
treter de ? beittfdfcn Ze » Hungen allot Sttchsungon to erben sich An¬

fang Jauiu « ? m Sie vuissischen Gesaugelieinlagern begeiion , um sich
über die Lage de ? russischen Gefangenen zu oeieniieren . Tie Ne -

gierung gibt fdwn setzt zu , daß L>« Unterbringung sehr zu wün -

schon übrig läßt . Ter Bau der Barocken ist nicht auf fünf und

seck « Jahre berechnet gewesen und Mittel zur Neucherftellung stehen
nicht zur Verfiigung . E- bcnfo fehlt eS cm Kohlen zur Beheizung
de ? Baracken . Auch die Behandlung der Gefangsnen hat viel -

fach zu Klagen An4aß gegeben . Die Regierung enischuüdigt sich
damit , daß eS sich » m Urbergrilfe einzelner untergeordneter Or¬

gane hart eilte und daß da » BewachungSperkmal sich Ergonmächdig -
ketten zuschulden kommen lasse . Di « Absicht bor Regierung sei
eS, olles zu . venmoiden , wo » die russischen KnegSgefangSnen gegen
uns oimnehmen könnt «. Es werde lim Gegen iett alle » getcm , um
sie für un- s zu getvemnon »

Dies « Tariiellungen der Regierung zeigen , daß sie wie stei »
an sclönen Worten nicht a > m »st, daß aber die Tatsachen meist
in erheblichem Widcrspnich zu ihren Aeußerungen stehen . So

haben di « Beschwerden über Werbungen in den Gefangenenlager »
noch immer nicht aufgehört . Mißhandlungen russischer Krieg ».
gefangener sind an der Tagesordnung , lieber die S&eepflegtrng
schweigt die Regierung sich auS , und die AuSröde , daß für den
Neubau der Baracken keine Mittel vorhanden seien , kann selbst -
verständlich nicht gelion . Di « deutsche Regierung hat die Pflicht ,
für die russischen Kriegsgefangenen , die sie hier unberechtigter »

Mise /zurückbehalten hat , zu jorptst . �
�

�

Zg! ss. ' chlfttlizrtiz der Vslksmackve -

dlvijioil .
Zu de ? Veröffentlichung de » Genossen Oehme über die

llrfady « de » AuSirtttS der unabhängigen VolkSboauftragien auS

der Regierung M. ro uns von ehemaligen Angehörigen der
VoltSmari n edivision , di « an den Vorgängen ant
23 . und 24 . Dezember 1018 beteiligt waren , folgende » mitgeteilt !

Genosse Oehme hat da » Verhalten der Vv I Rin a r ' . neli . mston
in dein Konflikt mit dem Sladtkoni - mandanien Wal » nicht rtdtig

dargestellt . Obwohl er selbst sagt , er wolle über den Konflikt
fein Urteil abgeben , veruneilt er ( in den nächsten Sätzen da »

Verhalten der B. - M. - D. und behauptet , daß sie dadurch die

schwersten Gefahren hcrauflrshworcn Hab«. Dabei wirf : er dem

ermordeten Führer Heinrich Dorenbach ein « AnschutCigung
gröbster Art inS Grab nach , « indem er don ihm behauptet , er habt
währcnd de » KoiisiilteS ein * mangelnd « Selbstbeherr¬
schung an den Tag gelegt . Demgegenüber stellen w. r fest , daß

Dorenbach wie kein Z weiter berufen war , der Führer einer revolu -
tionaren Truppe zu sein . E? hat unter den Kamvraden stet » im

Si nne de » revolutionären SozialiSiiiu » gewirkt , t &ch da » ist keilt *

Schande , fotidern ein « hrrnde » Zeugnis .

Genosse Oehme behauptet dann weiter , daß dl « Führer der

PolkSmarinedivision « Uien großen Fehle ? gemacht hüllen , daß si «
wegen Lohnstreitlgkeiten br. t Lirgieruig wrlpifften . Di «

Führer hätten dadurch gezeigt , daß sie der großen politischen Auf »
gäbe , eiitt Schutztruppe der Revolution zu fein , „ich : g - wachse »
waren . Dsmnach hätte «Ufo di « V. - M. - D. sich de EmziehunZ
ihrer verdienten Löh iung gefallen lassen sollen . D % Folge war *

geweicn . daß man der V. - M- - D. . hätte sich d: ef < erst scteoach ge¬
zeigt , auch die Serpsiegung und dir Wessen und Munition ent »

zogen und sie zum Schlüsse avSeinaiidetgejazt hätte , tut « es jo dl »

ttufächliche Absiän der Regierung war .

Wir Tinnen also uuser Vorgehen nicht al » politsschen Fehle *
firtrachhön . Ei war vielmehr der AuSdruck unsere » revotu -
tionaren Denken » , da » un » schon damals da » Netz de *

Heimtücke und Hinte ? !e,st. womit man di « wenigen Errungen -
sdaften der Schcinr « volutton au « der Weit zu srhaffon versuchte »
durchschauen ließ . Unser « am 24 Dezember gefalleiwn Kauieraden

stellten sich nicht wie 1014 al » irregeleitete Mannet vor di *

Schlacht front der Kapitadisren , sondern da » Wohl der Arbeiterklasse
war ei , für da » sie ihr Leben in die Schanz , schlugeir .

Di « Behauptung Dehme » , die V�- M�D. Hab » die « n 08 . De¬

zember getroffenen Abmachungen insofern » icht gehal «
t e n , al » si « den Stadlkommandanten Wri » weit «? km Marstall
festhielt , ist eine Unwahrheit . Wel » sollte , ebenso wie Fifd « *
und SSongattz . gegen 0 Uhr abend » frei gelassen weiden . Ls wurde

ihnen svtinr sichere » Gelelt bi » zu ? Ko' . nniai >b, »nlur zuge »
sagt . Während Fischer und vongartz «uf diese » « ngebuj «itw

gingen , bat Welt siehenUich , man müge ihn doch Un Marstcll

lassen , fr fühl » fich den ftcherer , at » aus de ? Kummandaatu « ,
Wel » ist als » uns eigenen Wunsch tm Marstall veedltcbe ».

Wo » der Kamerad Radtk « vom Matstall au » nach de *

Re- ichSdanzlei telaphcunerte , ist nicht » locitct urij erti « privat «
Anficht gewesen . Die ehemaligen Angehövigen der V. - M. - D,

lehnen jode CecniUuwöuug dafür ab . Der ©olbatcnna der
V. - M. - D. hat von den Drohungen oder gar dem baabsrchZigt «, Am-

griffen auf da » Leben W' ' ! » jedensall » nicht » erfahren ,
und er hätte auch sofort al « die verantwortliche Instanz die not «

loendigen Schutzmaßnahmen getroffen . Gerade die Darftellungen ,
bi. e Genosse Dehrn « in einem weitevon Lrrtkci über den Konflikt
am 23 . und 24 . Dezember gibt , bestätigen umfe ? « Anfsassung , daß
die Liegirrung die VolkSmarinebimsion nu » Bertin - veriteibrit
wollte , und daß der Konflikt dazu von iihr mit Vorbedacht herauf¬
beschworen wurde . Di « Martofen haben lediglich In der Abwehr

gehandelt . '

L! e Viederelnfilhruvg der GoldzRe .
In zwei Noten vom 22. und 23. Dezember b. IS . hak der

Oberste Rat im Pari » der sofortigen Erhebung von Goldzöllen in

Deutschla , d zugestimmt . Deutschland ist ermächligt , ein Aufgeld
in der Höhe zu erheben , al « die jeweilige Entwertung
der Reichsmark gegenüber dem Dollar beträgt . Hierbei miissm
die VortricgSzoüjützf zur Anwendung kommen . Nach Errich «

tung der WiedergutmaeliungSkommiijjion ist da » Aufgeld im Be -

nehmen mit ihr festzufepan
Di « Ermächtigung gilt zunächst für drei Monat « . Jnzwlschrti

sind Berka ndl un gen miit den Alliierten über di « deutsche » Ein »
ui d AuiSfuhrverbot « zu führen . Fall » eine Einigung Hierabc *
binnen drei Monaten nicht erzielt ist , wird die ganze Frag « vom
neerem geprüft werden .

Da ? Gesetz über die Zahlung der Zölle in Gold , da » vorüber -

gehend außer Anwendung war , wird mit dem 1. Januar 1920
wieder in Kraft gefetzt werden . Di « Belailirnnahung
über die Höhe des Aufgelde - tvird folgen .

Die Zahl u ng ber Zölle in Goltz bedendet bei dem

jetzigen Swube twr Valtita ein « Verzehnfach unH der

Zölle . Die Wirkung dieser Maßnahme ist , tzriß die einge¬

führten Rohstoffe und Lebensmittel im Preise uock mehr

steigen , als das durch den niedrigen Stand der Valuta

ohnevies geschieht . Aus diesen Gründen hat die Unab¬

hängige Fraktion gegen die Erhebung der Zölle in

Gold gestimmt . «

SW? ? z ? hre und OWerstnoral .
Zur Jllustratton de » am 23. d. M. bei um » unter diese «

Ueberichrift veröfsentlichien Artikel » teilt un » «in Leser mit , daß

er bereit » am 10. Juli dem zweiten Ebef der Spionageabteilung
de » AdiwircrlistabeS , die noch immer bestehen soll , nämlich dem

Kapitänleutnant Georg Stamm er , einen un » in

Abschrift »» rliegondcn Brief zu- re sankt ha ' , de ? die ichtoersion Be -

schutdigungcn enthält . Der Herr Kapitänleutnant hat auf desen

Brief biS heute nicht geantwortet . ' Er hat eS auch bezochnender «

weise unterlassen , gegen den Briefschreiber «ine BcleidigungS -

klage anstre - ugen . Ilmser Gewährsmann hat im JJahr « 1918 viel «

monatelang schuldlos in Haft gesessen . Dem Kapitän - Ieutnant
Stwnmer war seine Unichu�id bekann ! , trotzdem hat er ihn in Haft
behalten , bi » er schließlich im Oktober 1918 befoeit wurde .

E » wird un » ferner mitsvteiit , daß im Auswärtigen Am «

auf Veranlassung oiese » Kapitäulaulnant » Siamnter für de »

Ober - Kriminalwachtniieister Berzmann aui ! Kiel sal - sch «

Pässe nach Dänetrtrf ausgestellt werden . Der Staatkanivaft ' -

schart ist davon Mitteilung gemacht worden , sie hat jedoch tif '

antworiet , daß sie nicht einschrieben könne , da bi - Paßfälschu
gen im Interesse deZ Admiralstabc » g schrhen . Vieilcritt inn « -

eisiert sich aber jetzt die Reg - crung für diese a Fall , denn §

Bergmann bringt von seinen Reisen versiegelt « Koffer mit , d 1

zwar kefte t�p . ' omatische Aktenstück « eiithalttn , dafür aber um f
mehr Lebensmittel , die in Deutschland an den Mann gcbratw
werven . vielleicht erfährt man bei dieser Gelegenheit
Haupt , chelchx die sie Kapitänleutnant Stamme * noch. f , �r4
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KMiWerWe in vesterreMi . \
In Cvfk ' mid ) ist ein itvilcccr SdtriU auf dcm Weg « zu

�»er gro�i . ' g!gcn, «inhcilluhen Sozialg�sepgelning grian ivurdcn .
T�e - mal ist es «in »Grsetz über dl « �rrichlung von Kinigun�s « !

anurrn und über tollcltive ilrbnUvcnräg « ' . Und du Herr
« ch i >cls . glcichinlls m,t « lncm L- nNvurf für «in ähnliches Qk .

fi-ch ich «r «ng r geht , erscheint cS uns zmcckinüstig . die Grund »

i ü g « des Iii Oesterreich beschlossenen Gesekes wiederzugeben .
Ueber die Korr », in der ArdeitSlonslikle nuch dem KcjcK « u

tchlich -en sind , schreibt die Wiener » Arbeiver - Zeilung " :

« Brechen Koiiflilte in einem Betrieb zwischen bor fit »

Beitcriajüjt und dem Unlernchmer aus . so sieht jeder Purlei
das blecht zu , das Eiilig »n>isuiiel aiizurujen . Bei gcvgeren
Streits oder ÄuSspcrcungci , kann das EinigniigSauil auch

» von flintsiveylen " eiirschrciten . Tu » Einigungsuinl ordnet

«tue Oihniig des Ee. iigungSsenrits an und lade : die Parteien
bar . Tie Parteien hul >en da S R ech - t , in Begleitung von

Bedollinächtigftcn zu erscheinen oder sich durch Bevollinächligle

ihrer Berussorganvsationen ( euch durch VlechiSanuxillcj ver¬

irrten zu lasten . Ten , Senat wiederum steht eS zu , Perjoncn .

» dere » Teiluabeiie eine Verständigung zu fördern geeignet isi ",

zu den Pcrhandluilgen heranzuziehen . Weigert sich eine Pur -

tri , bei der Pcrhcr . iblung zu erscheinen , so wirb bas Pecjahren

in ihrer Ä b w c s c n h e i t durchgeführt .
TnS EtnigiliigSaint versucht nun , inj PechandlungSweg

eine A e r st ä » b i g u ii g zu erzielen , ldelingl ihm dies

nicht , so fallt eS einen SchiebSspruch . Den Parteien st e h l

« s frei , den Schiedsspruch abzulehnen . Die Eul -

scheid »», g der Parteien , ob sie sich dem Spruche untcrivrrsrn .

! ann innerhalb vierzehn Tagen ersolge ». Wird innerhalb

dieser Arisl leine Scllärung abgegeben , so ist der Spruch ab -

gelehnt und damit die Tchligkcit de « EiniguiigSaaidc » vor -

läung t >eendet . Wird hingegen der Sclstcdsjpruch an . erlann ! ,

so bcscht er rechtSverbin bliche Gewalt : er >jt ge>

richtlich vollstrelkbar . '

Wir legen besonderen Wert auf die Wiedrrvrbc dieser Tnmb .

s�he des Siiiigunzchverst - hrouS , «veil ste in vvrbildlact�er Weise

icificn . wir ein luirfsanacS SchiedSgerichlsversahren möglich ist ,

ohne bifg da » Streilrecht und die BeioegungSfrei -

? ti , der beide rse - id - gen floaSitiaucn airge lastet werten . Während

bei uns schmi offen ausgesprochen worden ist . datz die Cinrichtung

«ttigotovisther Schict »gerichte b . n Zweck Huben soll , sogenauule

ciOihcn , also da S Strciftechi

ist . we » » auf i *t Parlaie »

®rr Vencht von dem ProVTsor der RaftoncIBTonoml « ; Tinten der drillen ? irlernatloriaTe «rnS und schlug Hirt SoTldärTsE. 2. B o » g a r t von der Universität Jll . iwis rxnastt . — Dies tälSecllaruiig mit der tujiiicU ' ii ttrlieiierrevotullou vor . Di «Zahl der Talen , deren JdenNtäl nachgewiertn wu rtc . ist mit j umfaitgiochc Debatte war zeitiveilig üu Herst heftig »b Uliy 771 angenoinmen , die bei Permi hien , oon bi lden »I . NI an - i auch dadurch� deih die Stiudilalisten ihr « Äejchühe gegen dennimmt , bah sie tot sind , mit K ÜU i 800 , Ruht becatim - , wurde die i ParloiiimwtiSmuS , gegen de, , . politischen , Humbug " und gege, ,Zahl derer , die an epdem schen ltrunThi - iieu . am lk . end , an vhy - dir . politisch «' Jntcrinilwnal « ausführe » . Weitere Rrsoiutio » « -sisiber Gr ( liöpsun * hervorgerufen durch den Slrieg . zugrunde I vorschlüge ginge » ein , die sämtlich dein ÜiedaltiouSauSjchuh üb « Mgegangen sind . Diese . ' sah. iähl sict) nicht feststcllrn , da sich nicht s wiesen wurden .
in jedem eliizdixn Kall nachweisen Iaht , ob der Krieg drt >n-
diretle Todee - nrsache war . . gweiiello » lil » der auch diese siahl iiiXh
sehr hoch , und unsere Nockilonimen wirt ein Granen nbersallen ,
wenn sie diese nackten Zifiein lejeu und versuche », den
dieses Kriozes zu crgrünbe » .

Obligo tooisiher Schicksgerichtc
»wilre Streik » ' unmöglich zn

tu schmälern , uaS nur mügtich
«in Z w a n g zur Unterordnung uiiter einer .

Schiedsspruch auSgeütbt wertra taini , lässt das neue öslrr .

* ich ( cht Äeseh den PaUrien m >cbcr Hui sich volle F re l -

be i t. Es ist muntt nur davon die Rede , dah die Parteien dal

N « ch » — uich bre Pflicht — haben , int Streitfälle vor da »

�nngurrgSamt zu drmgen . und t * tiirb ausdrückt ich hervörgeholen .

bch, et occi Parteien freisteht , den Spruch abzuitchrtn oder

« tzuixhinen . /

' latritl wirt NU Gesetz keineswegs rmwirfsirm . Ts gfbt dm

flrlwiterv rgar . i sat viimi die SÄiglichfrit , alle Lohnst reit »gkrit ' n

auch gegen den Willen der Untrrnrhmer dem EiniguiigS -

« Ml zu unterbreiten . Dxse Möglichkeit ist dadurch gezc - ben , dah

Nach dem Gesetz da » Persahren dadurch nicht aufgehalten werden

kann , dah eine P�irlei sich weigert , vor dem Sebiodsgerich zu «r -

scheinen . Die flrlHtiier haben c » somit in jedem Falle in der

Hand , alle Mögsichkeilen der Perstättdigung zu erschöpfen , bevor

sie — sullS [ic ihre Forderungen auf srieditche Weise n. cht durch -

sehen können — in den Streik treten . Und e » ist Mit « alte ge

werkschastlickie Erfahrung , dah eine so!<t >e Taktik die kämpsrrde

st « 18 in eine günstigere Position bringt , als

ii ist . umgekehrt zu verfahren , indem sie da »

den Streik zu verhandlnngrn Zwingt .

Erst gegen Ende de » zweiten Tage » kam man zur Behand «
chung de » zionten uno dritten PitukleS der Tagesord¬
nung , die wegen ihre » engen Zujammeahange « zujamiueitSinri : behandelt w: iden .

Marlin T r « n m a « l ( Norwegen ) kgte tu einer klaren unl
( räftitKii t nspimste die Nichllnseit für , nie revolutionäre ge »werkschii iliche Beivegung dar . Die Gewerkscha - te » solle » nichtallein Werkzeug zur Berbesterrmg der matee ' elle . i Lage der Ar »! beiterklaste , ' andern in erster Linie ein Mitte ! sei », die be »

' stehen de Gesellschaft zu si ü r z e ». Die Sjetverkschxrste «

Milg ' iev de » cheiiialigeu Kieler Eoidalenral «
mitgeteilt :

NoSle eeNäN « einnieil Sffenilich , er sei der erste Sol .
datenrat in Teutschiaud gewesen . Ich will ihm beweisen , dah
dies eine Unwahrheit ist . B reite am 3. illuotmbci llilfj ,
dein sogenannten Bltitsanntag , wurde » in kkiet bei einzelnen For -
mationcu Solbatenrüie gebildet , drt zu gemeinsamem Handeln
miteinander in Verdi udung traien . Ccliau um nächsten Tag per -
handelte der BoldaKnral mit dem Gouverneur von Kiel »ird
legte ihm die Foiverungen der Matrosen , m ls Pnnlten spez ali -
siert , vor . Der Gouverneur gab den Forderungen im wesentlichen

Ein öenolullonsheld .
Im Anschluh an die Fragen� �bie wir in unserer Mittwochs , e o e n o c r » e I e t 1 1 ch a f t z n stürze n. Die GewerkschiasletlMorgenausgab « an Herrn Koste richteten , ivirs uu » von einem müsse » zu Fundamente » sür den Ausbau der sozalei , RcvoliltiouMitglirt de » ebemaliaen Kieler Sol v. , >» > , » - « > » folgendes : uingeioauhelt werden .

Einstimmig wnrte setdann eine Prmzipieeierklärmtg au »
genonuutMi , die nur d : e allgemeinen Grundsätze enthält ,es aber vermeidet , irgwibruriche bcjliJirmten Zknnpfinittel
vorzuschlagen . Sie lautet :

. Das kazsttiirluitdsche Gesi ' ll sckxiflSspstom ist durch den Welt »
krieg m das S' avinin de » WeltchqoS ui - d der chkirlxirei gelangtund brOrchi die iK' faiiite Monidjheit m t dam Unlergumge . Die
Rettung siegt in der flli ' chitffiinfl de » . stapdlitiismns ir . nO Durch »sü- hriung der sozial isrischen Eigei »p>»mS- m» d Piodu klianSort »
iriudg alS Giruutbasi » für s iie neue Kultur . F » allen Ländern
steht p' e Revoliitio » aarf der Duk' kartrmng , zufärttrst in den
Ländern , d: e uniiri ! teilbar in da « Elend de « Krioge » hi»ie . ! -n»
bezogen worden sind , doch auch überall da, »>v die top viüsti ' che
Enlwicklnng Pro ! » lerne gesichaihfe, , bat , d. e auf den Granbiagcatder alten Gesellschaft »ii löblich sind .

De g roste Masse des orguinfirrten rttialiritonärcii Prole »tari - us der Welt hui sich :ai der dritten Fiiierncinonale zu »fuimnengefchlafiem. Die Ronmigsfche Arteitsrparlei , Srliin - rdenS
sozurldetuokratssche Limlchxrrlei , Dänemark » li ' ivffrioziaiifti ' fchePartei : >»nd FiuiihniddS loüiinitiiist «che Par ' . ch sind dieser Filter »nasionalle beugt treten ii nv Wvn deren tlirclitsiinrn iwierfaiwii »llu ' lieftnei Wxir imirlK sich auch in gerne rffchu st I>cheu Kreise n dieTendenz zn . m Auschbnh an die Fiber des DlirtejtlitcniS inwitcistärker gcllniO . Der Kongrest erklärt r » für no . weuvig , da stauch b: e tiouf rfirl >ii <ilüchen, inirtfdwilsirlmn ui «ö anderen Cr »gaiiisal oiieii , » welche auf dem Baden de » revolutio¬nären K l a s,s e u l a ui p s c S steihtn , bie slaudrutrvijä ) « G »meurschas ! sür die Weltuevolut - iä » unterstützen .

'

Schlü stlich wurde ein « E y m p a t h i r t n » d g e t U tl g m I $der russischen Räterepublik beschlossen .
, E » mint « «MbUch besckstossen , ein Ze ntral - Komite «für S k a » vi na nie n einzusehen , da » die genleiniam, « Tätig »>teil zu teilen und Über die Peüwtvtlichuug bot gc ja st tan Kmsgrest -zurück , nachdem , losch ! üsse zu muchcai hat

■ OCH�OOOCOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOn
s
g J \ n unsere Postadsnnenten !
% Um «ine gerrgelle Lieferung der

% „ßreideit "
neuen Jahr sicher zu stellen , ist e » notwendig ,

poftodonnenten

1020 sofort del

Der Verlag .

auch im
unser «

bas Abennement sür da » 1 Ouortal
zuständigta Postanjidit auoldueu .

dost

der

L . QOOOOC ' OOO

Organisation
wenn sie zezwung
Unternehmertum durchII ITT llltk l-i' il ' Tl VU& «f»•» -W»»*• • V« « . . . . _

Perchaivblungen uccUinfcn stets bortechafier für die Arbeiter «

' � jck '
|
- - - - - -r - - p»»» Verhandlungen die Wussescha fl , wenn sie während den

der Hand und nicht schon

de »
»erGl reit » »och ungenutzt in wer V " " « » " »

brauch ; uns dir Kraft der organisierten Artriier durch den vor -
� u .« «Vm KrafW \,tiÄMJIV fcr.v - - - U

aufgegangenen Slreik gemindert hat . In dieser Mögsichkit , da »

Schiedsverfahren jederzeit »ach dem Willen der

Arbeiter herbe führen zu können , ohne dast die AkFonSfähig -

keil der besiiiig . ' cn Orzantsatioei dadurch gehemmt wird , liegt der

Gnia und Wert eines solchen Gesetzes für die Arbeiterschaft . Und

»S haf bei alledem doch die Wirkung , Sireikbewegungen nach Mög -

siäle - t zu vermeiden . Alle Versuche , mit Hilfe solcher Gesetze

ba » KcalitionSrecht zu schmäler », müssen abgewiesen werden .

Dem EinigiingSaml ot ' Iiegt nach dem österreichischen Gesetz

Überdies die besonder « Aufgabe der . rech ! sprechenden Tätigkeit '

Konflikten , die sich au » dem Gefetz über d>e BelriebSrüt «

orgeben . Es kann ferner auf Wunsch einer der Partnern bei den

�krhandlungen über Kollektivverträge mitwirken .

nach und trat abend » 0 Nhr von feinem Posten . _ _ _ _ _,

- - - -

,

. . . . .

er vorher noch eine Prokiaaiatiou « n die Offiziere erlassen halt «,
leinen benxisfnertn W. derjtcniS zu leisten .

Erst naistbem sich der Sotbalniral »edlldrt hatte , tarn � ' Stc ,
nach Kirt . Seine Auin ivr bestaiib » an Cnliing au »arin , die reu » ■
luriondre Erhebung der Matrasr » zu totalisieren „ ud zwischcn
den Mafrvseii und den CJfijieren den Vrruiittler zu spielen .
Am 6. November erklärte er in einer Perlraiwi ' Smäiinerver -
sammlung im Sikofchof , dast er die Namen aller Auutiionäre in
der Tasche habe und bei der Regierung vorstellig werden wolle .
damit sie von einer strafrechtlichen Verfolgung absehe .
Dabei stellt « er aber die Bedingung , so schnell wie möglich die
Ruht und Ordnung wiederherzustellen , und vor allem dafür zu
sorgen , das ) die NrvolUtlon nicht Über die Grenzen Kiels tz . naiiS .
«ehe . Der friiwüche Bürger

Was lavn man sszlalisimn ?
In dem Berliner Pertietrr des Biibapefder » Az Esi ' äustcrteScheide mann über die Sozial lsimninr, :

. Was kann dann bei uns heule sozialisiert werden ? Nu «unsere Schu >o. unser Gleich und unser Rieder - rang . Blastvon einigen Dingen kann die Red « sein — von e l e l I r ! s ch e nII » : e r n e h in u n g e n und von den B e r g tv e r i e it .Sonst gibt es nichn » zu sozialisieren . M,in darf nicht Prin¬zipien reiten , sondern man must die einzige Polstit betreiben ,die unier den gegebene » Umständen möglich ist , » e Politik beiWiedccuufoaueS . '
wage sich schon nicht mehr auf vre 1 Also rtcflrischf Unternehmungen »ich Bergwerke küuzien auchStrafe , weil er befürt teu müsse , totgeichagen zu werten . I "<ich Scheidemanns Meinung sozialisiert n * rten . Aber Hai dalDamit begann die große Lüge . Denn die Ruhe und Ordnung die Regierung getan und sind insbesondere die Rechtsiozialistenwurde in Kiel von den Trägern der SievolutionSider überhaupt

'
stets dafür ei »getreten ? An Stelle der SiPiatifierung der Eick »nicht gestört , sondern lediglich von den jüngeren O s s i - �tiizitätSwirtichust inackse » sie eine laue Planwirtschaft , bogCtfenzieren , die verschiedene Maie Provokalionen begingen , um den haben sie die Soziniisierung der Bergwerke vom ersten LugenbvickMatrosen die Mach , wieder zu entreisten . NoSke strebte von An - an ad » unmöglich br kämpf Lsang seiner Laufbahn an mich höheren Lorbeeren . ? n

Ili » die lleuw�I der Arbel ' errZle

linieren

dos NübesystcinS o b -

die

TiMW . .
P. - A r b e i t e r r ä t e. dct . s von

dätgelegte Statut für den Aufbciu . . .

Welch nt hat . Eö wurde eine Nnolutlon nngeiwiiuiien . die

OCflcn „Nickxird Müllers i/intoft ) stein " wendet , wie das

der Kommunisten sich ausdruckt , und eine Akiivn der

l s v r r s a m in l ii n a ( also der Funktionäre , nicht der

• Mfcn ) gegen das Betriebsrätegesetz sowie die

Neuwahl der Betriebsräte fordert .

Gin merkwürdiger Widersinn ! Sl uch . Nickiard MüllerS

g. . .
Gin merkwürdiger Wijeilinni n na , „ juu�uu

fofechflcm " ist im ©runde * nur ein großangelegter Plan für

J«1 Nenmaf ) ! d -r Slrbeiferröte . Aber es ist eben ein Plan

' ö ferbert planmäßige . atifl >aiiende Arbeit , und daö

. " " wt den Plan - und . Ziellosen , den Koinnlunisten , nicht an

Un zu gefallen .

tie Vilaoz des Vellkrleges .
den mternolionalen Frieden Hai

ten direkte

den "
- - - - - -PI die die Welt

( «fi . in ' 0 frI ' llfn hol . In nackten Zikhlen bedeuten dicke ver

T
0 0 0 5 7 1 Tote und 331 612 S42 000 Dollar Geldwert

fieb
" osgaben der am Krieg beteiligten Länder beziffern

Püi r
Ouirdcn Dollar , die indirekte » Ausgaben belauf ' n

' raienu
61: 2 WS 500 Dollar . In dieser Zahl sind die den Neu -

lar .
�rur , achten Schäden enthalten , d! « auf 1 750 000 000 Dal -

' Taeri , sowie da » Produkt onSäesizit mrt 45 Mu¬

riner Versammlung sagte er in seiner bekannten grostzügigen Art ,
dast ihm an dem Kieler Posten nicht viel gelegen se: , er wolle
seine Kraft nicht auf länger « Zeil sür ein so u n t e r y e o r d -
neteS Amt verschwenden . Bei all seinen Treibereien fand
NoSke in Herrn R i e s st a h 1 , der jetzt in Berlin als sein Gegner
austritt , ein leider anr allzu williges Werkzeug , und seinen
mühungen ist eS überhaupt zuzuschreiben , dast die Eiserne Marine -
Dibisio », der erste reaktionäre Truppenteil nach der Revolution ,
in Kiel ausgestellt werden konnte . Ich habe öfter versucht . Herrn
Riesstahl von seinem Weg abzubringen , ivurde von ihm aber als
Hetzer bezeichnet , ja , als ich später ans dein Marine - Kvngrest i »
Haniburg das ganze Shslem kennzrichnelc , drohte er nur sogar mit
Verhaftung .

Vom ersten Tag « seiner Anwesenheit in Kiel erklärte Herr
NoSke immer wieder , baß « hne Offiziere nicht zu arbeiten sei .
Zu diesen Klagen hatte aber Herr NoSke gar keinen Grund , denn
»n Wirklichkeit kappte ft bei den Formationen , die die Offiziere
abgesetzt halten , am allerbesten . Ich will dabei auf den von mit
gefühlten Truppenteil gar nicht hinweisen , sondern auf Fried »
r i ch » o r I , wo eine geradezu mustergültige Ordnung herrschte
und die Demobilisierung so schnell und so glatt donstaiten
ging , wir eS bei Formationen , wo di « Offiziere noch am Ruder
waren , nicht der Fall war . Als Nosk wegen seine » Tierhalter «
einmal Vorwürfe gemacht wurden , erklärt « er wörtlich : „ Seien
Si » versichert , datz die Cffizicrr nie wieder in ihr « allen Rechte
kiiigeseht werden , bnjn ist Ihre Schuld zu gros ) " . Heute sind die
Offizier « die Herren NoStc » geroorden . Er gehorcht , wenn sie
beschic «.

Die Tarnegie - Ttiftung sür oe »

. . . . . . . .. . . . . . .

. - .

Das . . ton einen Bericht über d! « gesamten b ' c ekle n un

Indirekte n Verluste herauSaegeben . die die Welt durch

- - - -bedei : kn diese Ver

M

veric lten Unier
und die im Lauf « de » Kriege « .

" . . . . .einer M' lliorde Dollar . — Da « Leben der

ist ebenfalls in Geldwert umgerechnet und unter die
Tob

in -

Karden Dollar
uutzuiigen mit

atin ist ebenrall # in Ge. dtveri Bmgerew « » " " " Q„ Tlfi
. ' eeiien SliiMoien aiiiz . nommen worden mit 33 ötil - Z

ff; Die Sigentnmsverlufte verteilen sich fo�endermasten .
Ver

. "' 5 auf dcr Erde : 29 EöO 000 000 Dollar . Verluste im 1Ui * -

L Dollar — da « sind die versenkim und Ändert je »
Ucu Schisse und ihr « Frächteu .

Der skandinavische Arteilerkongreß .
Wi « wir bereits telegraphisch meld . ' ! «», wurde am 8. d. M. in

Stockholm der skundiiiaviscl »« Arleilerkongreß eröffnet . Die
Anregung zur Einberusung diese » Kongresse » ging von der
schwedischen lii ' kssozialistischen Porte ! au ». Es waren 208 De -
legierte , d- e ca. 300 000 Arbeiter vertraten , anwesend .

Der Kongrest besastte sich mit folgenden Themen : t . Tie
'

skandinavische Arbeiterorganisation und die Welirevoliition . |
2. Die Ausgaben , Metkiolxn und Formen der MeivcrkschastSbewe - 1
gnng . 8. Die Nülebeivegung und die Soziasisiernng . 4. Die
inlerskondinavisch « Gemeinschaft . Der Verlans deS Kongresse »
war von Ansang an sehr lebhaft , denn die S ti n d i t a l ! st e n
waren auch verirrten und hatten ihr « besten Kräfte in ? Feuer
geschickt. H ö g l u n d ISckiprtrn� betonte in seinem Refern - te über
die Welircpolulion , dast die Stellungnahme zur russischen Arbeiter .
rcvolulion die entscheidende Probe sür die revolutionäre Arbeiter .
bewegung sei . Di « Kleirstaaten können nicht die Führung der
WeArevoliition halben , alle » hängt von der Hallung
der Arbeiter in den westlichen Slaalen , besonder »
in England und Frankreich ab . Doch müssen wir mit allen
Mitteln die konterrevolutionäre Politik unserer Negierungei .
bekämpfen und eventuell mit dem Generalstreik die Wieder »

ankiuipsung der Verbindung mit Ruf and erzwingen . Weiter

must der Gedanke der Diktatur de » Proletariat » und des Räte -

spstcmS immer eifriger propagiert weiden . In zwei Nc ' vluüonS . .

Vorschlägen sprach sich der Red ? « für Anschlust an di « Nicht »

Lec Gipse ! der Unverfrorenheit .
Durch die Presse geht folgende Meldung :

Der Befeblöbaber de » WehrkreiSkonsmandos I , General »leirtnan ! v. Est o r f s , stellte aus Grund eines in der . T i t -fiter P o l k S st i m m e" von dem nicchrhei t Ssozialisti sche n Abg .Wolss - Tilsit veröffentlichten Artikels . Der Vulluu imOsten " ©irafantrag wegen Beleidigung der Ossi »ziere der deutschen Truppen im Baltikum , welche darin u. a ,als Verbrecher bezeichnet loecden .
CS wird immer schöner I Kühn gemacht durch die unte «NoSke « sorgsamer Pflege blül »e>idcr »NechtSpraz . «" , nach der

j Sfrl - rrckjcr ehrenwerte Leute sind , wenn sie im Stock der Reichs »'
wehr stecken und ihre Verbrochen auf Besohl begangen habenoder sie durch Meineide zu verduakeln suchen , wagt e » diese Ge »
seil schast , gegen einen Mann zu Nagen , der sie und ihr Treiben
beiin rechten Namen genannt hat . Wir find schon heute davor
überzeugt , dcist da « Pertrauen , da » der v. E st o r s s in dt «
deutsche Nechtsprcchniig setzt , durch den Prozeß vollkommen gc »
rechtfertigt werden wird .

Das Hochwasser.
Aus Koblenz und Düsseldorf wird ein weitere #

Steigen de » Rhein « gemeldet . Die Schisfahrt ist vollkommen ein -
gestellt .

In Belgien nehmen die Vebet - schlvemmiingen zum Teii
einen bedrohlichen Charakter an . So soll in Chart « »
roi die Strastcnbahn gezwn n sein , ihren Betrieb einzustellen ,
weil Teile bor unteren Stadl unter Wasser stehen .

Auch in anrtlichen Nachrichten auö Paris wird von der
Marne , der obeoen Seine , der Meurthe und aus an »
deren ( siegenden «in fortwährciides Steigen der Wasierläus «
gemeldet .

Der Internationale sozialistiich « Stubentenkongress im Genfhat sich gespalten . Tic - Vcrtikter der Schweiz , Frawkreichs ,
Holland », SüdslawienS , Italien » nnd di « de »tscl ?en Konumriviflen
veichlossen , der dritten Internttional « beizutreten und konsti »Ni erten sich als Inte enatmuaie loini . miujtijch « Studcntensödera »tion .

Kewte neuS
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Bei Jedem Zeftunsshandler

zu haben

Ex�etiUSon : Greils Straßa Z S
sp vsy " 1



Tiieafet und

SerZiiWüM
Volksböhne

\ Tliestcr am BfflowpJa ' *.
A Uhr : Oöiz va r*ef! !c' ri : %' \
Ooüd. 3 Uhr DarSairrwjfcf�f. r.

6t Uhr f5ti rca ijrJi&' iiqr«1..

Opernhaus

Dh ' est. W l'Jar v Winker

SüÄ &assWihms
« Utr :

Cöfiohn
P' r . i": Mn mi&ld »

- %% Thcnlsr
7 U*r ; Uiia t ' ippa tanzt

Kß' tinier -nlcie
7 Ulu e l >eiit chen

Kleinstädter .

6: 03: 3 Ssiiauspielliaas
lOrls ' rnB«

7 Ulir () - estfe
__ <21. AI. u I. Ahd. 1

i ) . r #ka«m
Strl XWaisa. ' d — Kud, XtnuMT

Tliealcr L d,
! ' . % MerttmLe

/ 1 Uhr Kameraden .
Ndij j. ' .r nricliin « b' t ' dee ' St .

H. ii In: • »Uli « 0 sh »
Ahj ; Schloftwetterstriii
f . z : 5>iiittoavVetters {eiit

Großes Schauspielhaus

Sonntag , den 4. Januar , nachm . a1/ » 2il ; r : j

ie JDreftie
Regle : 35iüjt Reinhardt

�«upttjürn ; JUmar . dct ZNoissi , Anguß « pOntSgdg ,
iVcvo. inftn . t Clccgoti , Paul fjarlmaun , £id No>«n,
Cu,t «o Ciimtj , Joi ' cf KUin, DJlaujotrtb « Cbrlttiano
' eil) Äichard , OTlorgnrtrh « Knpje «, Hai all Pao jea ,
i ?«i -äri . ch K# bnc , Cunen Herbert .

BBgBwew » awF�� ■ - , . rJ

Maus
Direktion : W. Katzmayr .

1pwif « U« P' Ltze 2JI 7. — vi» 2) 1 10, —. ' Bitkit » an dtt I
j Kofi« de» Theater », A. Werchetm and lm Onvalläendauk j

ff Sie '7 Uhr :
Neulahr Njciim : LIk ' MI t ,

d. P. Iii Abende : . . Sie "
Ficitaj : „ S i e "

Esrlinsr Tfeßßter
7 u « : Bsmmdl -

Studsntea
Nenl - Hm. ; tiefte , <ii »l ' <wleutttw.

m - iti

i ' iiaij intUl |
Direktion : Viktor BernowiHy
th uhr : Pygmalion
rJonnstj . 3 Uhr Der rote tiebo
7* Uhr . Pygmalion
Freit *, 7 Uhr; Peer Uynt

Buße' ' WsslL-Taeate
a uhr CFurienne
( Konetenün , QSu . Walter )
D . meret . 1 Ubr : Dies ifae .
7' , iJhr : Cvorieitnc .
P; e tai 7VUhr: Cyprienn » ,

KcsJdenMSealer
Nachm . 4 Uhr kleine Pfti »#:

Kütk�ppchea
' iilgiich 7S Uhr ;

föxl HÄi
Domiörst 4 U; D« r Rnl
Freifi < 4 Uhr; Max u- Murlt «
pviin ah, 4 11. : Hilnsc I u, Oretet

TfiBon - Tfcßderl
Nßcam . 4 Uhr Irleine Prell «;

bchncewittcheu
Tariieh 7iUiir :

Maskerade
PnincrsrpK 4 U: U: kaitre Utaa.
P reitpp 4 Ulfr: Hanse ) u. Grete ! .

W&lliaha - Theater
r . uhr : Am goldenen Honi
Njc ' im � Uhr : Schnee wlüchei

Rose - Theater
TS Uhr .

PIß Brandshflerln�
Cßslnö- Theater

lo ' hr toter l >T. IT. Tttl . ' i . S Uhr
D: r Schlager der IpiehNit

Schniepels Lenc
Eurliner Volis�tilck in 3 Akt.

Vorher erjikt . Ssetialltllten
Arn 1. nnd 4. Januar 3 Uhr :

Froh e » _ F es t " _
Heues Oußrßitenliaas

Direktor : Jean i &ren
AHabeodtich 7 Uhr 30 Min. :

Die Dame

vom Circus
f pmlla - Theater

Friedrich , Ir. 7IS.

Jy AUibcndlich
1 Ponnlat » 3' , u. J ' <

Brük�elWin

Varlstil-Pcgrainnil

WiasorgÄiien .
taglich 7k Uhr

VaFietevorstellung
l -»-. icheTf re . tauet .

Theater am Uotlbatt « Ter
Tel. : Momiplei * 14814.

T»fl . 7> und Sonntag
nachm . 3 Uhr :

Eilte - sanger
der9 ehem. Mittl

»tei la «r ' enger .
PlSthsen - ltuwl

Vorv . ll - lk *. 4- i U,

ßvsüBuA
Täglich 7' / , Uhr

• jum . CiiCiij - P. m!
Znm Trafik . Panfom .

fichlnÄ ; «vApbror ! U« M.
Mu' Ktn
Nsu{. t eix. Kind frei .

NEUE WELf
ARNOLD SCHOLZ

« Haien heide 108 - 114

Mittwoch , den 31 . Dezember 19X9
Im iSsitiiehen renovierten Süen

Großer

Sllvost « r - Ball
Anlang 7 Uhr u Anfang 7- Uhr

Slliestet - liefze !
Frelhellsbombe . wirft rote Febr . en und
Blumen au«. 75 PI. Musikschokolad ©.
I . —. I M M. Munik - Cakesrollc l, — M,
Schreiendes Porternönnßle l — M.
Schlagende Ziga etten i . —M Spritz -
Teiler 7n PI i ad . - iup at ' entoi l. Sciierz -
zlgaretten . Scherzkonfekt . Ktall «
bonbons Du 1. 50 bi , id . — M. Dekor .
Zigarrenspitzen . FZ her . Mützen .
Mute , die hclot Orflßen schreien ,
ISO W. Blumen , Prannkuctien . Kon¬
fetti , Pap er • Schlangen . Uielbiei
Die. LEO. 7W) 3 50 M. Ata ken . Nasen ,
Lampions , Radauartikel . Feuerwerk

ScbörzBfiikeSfabrik R . Maes & Co .
Qoff . — BERLIN E, Markgraf r 84, ao der Llndeastr .

ICInolheater
Im kmlloa Kimm

»ot * 24. 12. 19. Wr I . L I »

Cieschfditeü
I 5 Akte (Bit Vor« and Nac. -, ji -dei

ReiakofU Scbflvtei , Koarsd VdL
AflUa btrta *r und

Cforj Im SsfÖiilssJcwl
Rnrinn ; 7 und 51' , Uhr.

ICabsrslS

Jcsef Horwltz,
Oitokür Oüßtt .
GiralüolQsrdß ,
Paul Silier ,
Csriy 3 Walter,
Soünnskl .

Tornows - >
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12. Kongreß der SynSWisie «.
Dritter Bcrhandlunzötag .

Rudolf Rocker sehte sein ain Sonntag adgeb - ochenes
Referat über die » Prinzipoenerklärung der Synd . lalisten " fort mrd

behrmdcli das
Rätrsystem

Solange die parlamen ' arische Täti >i ?eit atifrecht erhalten

wurde , konnte man den wirtschaftlichen Organisationen entgegen » | zwingen seien .
Twi' fori S-�f» Tt« wi«*» O i-»_ ««miS stfr Ar»Jf lJKör' Tirtlfn ' fiiP an yvi�pIm fiiitlßll . I fClTICnt

die Syndikalisten in der Internationale vertreten sein , möchten .
Die politischen Parteien des revolutionären Proletariats aller
Länder sollen sich nach dem Aufruf des Kongresses mit den Syn -
dilaliüen einigen , weil sie , wenn sie auch keiner politischen Partei
angehören, - doch Klassenkämvfcr sino .

In der anschließenden Diskussion trat K r o h n » Düssei -
dorf ( Kommuniü ) den Ausführungen Nockers in der Art entgegen ,
indem er die Auffassung vertrat , daß die Elemente , die dem
Sozialismus sernstehen , mit den Waffen zur Mitarbeit zu

holten , dag sie nur Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu regeln hätten .
Alles andere sei Sache der politischen Parteien . Jetzt hat der

Parlamentarismus allen moralischen Kredit bei der revolutionären

Arbeiterichaft verloren , deshalb beirmchbgien sich die politischen
Parteien rein wirtschaftlicher Einrichtungen , wie z. B. des Aale -

system ». Di « Idee des Rätesystems wird heut « von der U. S . P. ,
K. P. und zum Teil auch von der S. P . aorgcgrissen .

Der Nätegedarrk « ist schon in der alten Jn ! ernational « der -
treten worden . Bereits im Jah�e 1863 hat der linke Flügel der

Internationale ans dem Baseler Kongreß etn Programm aus -

gestellt , das den Nätegedanken zum Ausdruck brachte . Auch die

Bezeichnung „ Arbeiterräte " wurde damals schon in der franzo -

fischen Schweiz und in Spanien gebraucht . Die Syndikalisten

haben zuerst diesen Gedanken ausgegriffen und zum Ausdruck ge¬

bracht . Die Idee wurde in den Hintergrund gedrängt , weil der

Gedanke von der „ Eroberung der politischen Macht " in die Masse

getragen Mrde .
Im Falle eines neuen 9. November in einem Lande mit bor -

to irgend syndikalistischem Organisationen , hätten sich die föderi »

ficrten Jndustrteverbände und Arbeitorbörsen in statistische Au -

recrus zu verwandeln , um einerseits die Nohstoss « zu erfassen und

Fortführung der Produktion zu sichern und um andererseits den

«io ! wendigen Verbrauch festzustellen , zur Regelung der Produktion .
Nur so kann die Soziolisierung von unten nach oben dirrebgefiihrt
und Korruption und chiit che Krebsschäden am Wirtschafiskörper
verhindert werden . WaS die einzelnen politischen Parteien er -

streben , führt lediglich zum StaatSsozialiSmuS , also StaatSkapita -
Ps miis , der brutaler sei als der Privatkapitalismus .

Auch die Syndikalisten stehen airf dem Boden d? r Betriebs -

Organisation , die sich aber mir im Rahmen revolutionärer Gewerk »

fchasten bilden können . Der Plan der Syndikalisten in der Frage
der Reorganisation des Wirtschaftslebens ist der klarste und deut -

lichste . Die Arbeiter in den Jndustrieföderatiomm und Arbeiter -

börscn haben sich mit diesem Plane vertraut zu machen , um im

gegebenen Augenblick handeln zu können .

Die intellektuellen Führer haben dem deutschen Proletariat
stet ? erklärt / e » sei das führende in der Internationale . Da ? sind

'

bewußt « Täuschungen . Dem deutschen Proletariat erscheint das

Rätesystem als etwas Neues , weil man von der deutschen Arbeiter -

fchaft alles ängstlich fernhielt , was sich mit dem Dogma d«S Paria -
« lenwriömuz nicht in Einklang bringen ließ .

Die politischen Parteien halten den Syndikalisten stets ent -

gegen , daß ihre Ideen sich nicht verwirklichen ließen , denn wenn
die Syndikalisten die Betriebe übernebmen würden , käme die
Polizei oder ein NoSke mit seiner Garde und würde die Shndi -
( allsten verjagen . Am 0. November hatte das deutsche Proletariat
die politische Macht , es wußte nicht nur nichts mit dieser politischen
Macht anzufangen , sondern konnte mich diese Macht nicht erhalten ,
weil die Enteignung nicht durchgeführt wurde . So wurde der
Gegenrevolution der Weg zur Wiedeveroberung der politischen
Macht geebnet . Das ist der best « Beweis dafür ,
daß derjenige, , der über die wirtschaftlichen Macht -
mittel verfügt , auch die politische Macht erobert hat .
Das beste Beispiel hierfür giüt Rußland . ab . Am

Tage der russischen Revolution übernahmen die Bauern Grund
und Boden für die Dorfgeineind « . Dadurch entzogen sie der

Gegenrevolution die Milte ! für ihre Erstarkung . Nur dadurch
wurde die politische Macht der Sowjetrepublik gefestigt, und
wenn heut « Sowjetrußland allen feindlichen Anstürmen trotzen
kann , so allein durch die reinsynd . katistische Tat der russischen
Lauern .

Di « politischen Parteien Deutschlands , die heute nach MoSkmi

In seinem Schlußworte führte Rocker m>s , daß man nicht
durch Diktatur überzeugen könne . Damit solle aber yicht
gesagt sein , daß man die Besitzenden erst überzeugeu müsse , ihren
Besitz abzutreten , sondern die Massen seien zu überzeugen und
zu erziehen , um aus Uebcrzeugung bandein zu können , stäit daß
ihnen das Handeln von oben herab diktiert wird . Techniker ,
Ingenieure usw . können nicht gezwungen werden , zu arbeiten .
Hier bildet ebenfalls Rußland ein klassisches Beispiel . Man hat
dort mit allen Mitteln versucht , Techniker , Ingenieure usw . zu
zwingen , für die Sowjetrepublik zu arbeiten . Man erlebte ein
furchtbares Fiasko und sah sich gezwungen , diesen Arbeiterkate -
gorien enorme Löhne zu bewilligen , um sie zur Mitarbeit zu
bewegen .

Die Syndikalisten sind grundsätzliche Gegner
jeder Gewalt .

_
Die soziale Revolution kann aber auch

nicht mit Glacehandschuhen durchgeführt werden . Es ist - aber
ein großer Unterschied , ob man die Gewalt predigt , oder ob man
sich durch den Zwüng der Verhältnisse der Gewalt alZ Abwehr
bedient . Ter Syndikalismus verlangt von jedem einzelnen
PersönlichkeitSwcrte und VcrantworlungSgefühl , daß jeder

' für
seine Reden und Taten einsteht und nicht die Masse zu Putschen
ausreizt , um sich im Augenblicke der Gefahr in Sicherheit zu
bringen und die Masse bluten zu lassen .

Di « Syndikalisten sollen mcht so sehr darauf achten , große
Massen zu organisieren , sondern die Hauptsorge gelte der Auf -
klärung der Mitglieder , damit diele im gegebenen Augenblicke
handeln können . Stets waren es Minoritäten , die unter - AuS -
Nutzung der gegebenen Verhältnisse Revolutionen auslösten . De
Syndikalisten sollen und wollen der Stoßtrupp der sozialen Ne -
Volution sein .

Die Prinzipienerklärung wurde alsdann gegen eine Stimme
angenommen .

Zu Beginn der NachmitiagSsitzung kam eine Kundgebung
des „ Allgemeinen SecmannSbundeZ Hamburg " zur Verlesung .
Diese Organisation , die etwa 6000 Mitglieder zählt , hat sich den
syndikalistischen Organisationen angeschlossen . In der Kund -
gebung kommt weiter zum Ausdruck , daß eine allgemein « Föde -
ration der VerkehrSaroeiter zu Lande und zu Wasser gebildet
werden soll .

lieber den Punkt „ Aufbau und AuSiau der Or -
ganisation " referierte Kater an Hand eines vorliegenden
Organisa ! : onSentwurf « S . Die BerufSföderationen sollen sich zu
Jndustrieföderationen zusammenschließen . An allen Orten
föderieren sich die einzelnen Organisationen zu Arbeiterbörscn .
Die Arbeiterbörlen föderieren sich wiederum untereinander über
daS ganze Reich . ES werden also zwei ReichSföderaiionen ge -
bildet , eine Jndustricföderation und eine ArbeitSbörseniöde -
ration . Die Ausgaben der ArbeitLbörsen tragen lokalen Cbarakter .
Die Jndustrieföderatian regelt die Produktion . Die Konsum -
tionLfragen erledigt die Arbeitsbörsenföderation .

Der Kongreß vertagte sich alsdann wegen einer in der
Hasenheide stattfindenden öffentlichen Versammlung . Die Dele -
gierten begaben sich geschlossen zu dem Versammlungsorte .

Vierter VerhandlungStag .
Am VormittaJ des Bienen VerhandlungStageS fand die

Diskussion über den Organisationsentwurf
statt .

Besondere Erwähnung aus der Diskusston verdienen die
Ausführungen e . neS Bergarbeiters , der den Ausbau der Berg -
arbciterorganisation im rheinisch - westfälischen Kohlen -
revier schilderte . Ausschlaggebend ist unter allen Umständen der
Schacht . Es erfolgt weiter « Föderierung im Ort , Kreis , Bezirk ,
Provinz , Staat und Reich . Was über dem Schacht steht , ist un »
wesentlich und ledigl . ch als ausführendes Organ zu betrachten ,rjr. e. . ' < — * n- «. .

andernfalls sei die , ganze Arbeit i m Kohlen «
revier vergebens . Teilweise seien den Bergarbe . tern die
Syndikalisten nicht revolutionär genug . Es sei sicher , daß
nächstes Jahr 200 000 Bergarbeiter organisiert seien .

Der Orgonisationsonbn ' iurf wurde mit umvclsvnikichvn Aon »
deruriigen angen - oinmen . Di « syndikalistische Organiisation trägt
fortevn den Namen : „ Freie Arbeiterunion Deutsch -
lands " ( Syndika liste n>.

Eine gödruckt vorliegonide Streikresol u t i o n, die sich mit
der Taksik und Finanzierung bei Streiks beschäftigt , wurde nach
längerer Aussprache augenominen . Im Verlaufe der weiteren
Aerhaudtimgcn wurde eine biesolution Rocker angenommen ,
nach der joder OrtÄ ' erein verpsilichtet wird . I n g e n d o rga n i «

J a t i o n e n in » Leben zu rufen . Eine andere Resolution wendet
jsich gegen das Aetriebsrätegesetz . Weiter « Rcsotu »
: . ioneu nahme - n Stellung gegen den Terror der Zentrale

gewerkschaften , die Frauen , inSdes - onderc die HauS »
fr auen , sollen mehr als bisher für den SynidikaliSmiuS iuter »
efsiert werden , jede Avbsitevbörse - soll eine S o z i a l i s i e r » u g S.
k o m m i s s i o n schaffen , eine andere Reiolntion lehnt die
Akkordarbeit ab . Weiter sollen Vovbereidungon zur Grün »
dung einer syndikalistischen Internationale ge »
troffen werden . /

Zu- erwähnen ist noch , daß dem Redakieur der syndikalislischee «
„ Freien Juge - nd " ( nicht zu verwechseln mit der von unserer Pur »
tei herausgegebenen „ Freien Jugend " Tie Rod . ) Ernst Fried »
r i ch vorgeworfen wurde , daß er die Einuahmon aus dem Vertrieb
dieser Zeoiiung für sich verbraucht halbe . Eine Buch , und Kassen «
füihrning sei nicht vorhanden .

Ein « Schlußrede von Rudolf Rocker schloß den Kongreß . /

blicken und dabei die Syndikalisten als Zersplitterer bekämpfen , 1
Das rheinisch - westiälische Kohlenbecken sei das Stück Erde , auf

erhalten von Lenin , der selbst einst scharfer Gegner der Syndika - dem die Entscheidungsschlacht geschlagen werde . Ist da ? Kohlen -
listen war , eine schallende Ohrfeige dadurch , daß ein Aufruf de ? revier erobert , dann ist auch Deutschland erobert . Der N a m- e

russischen SowjctkongresseS ausdrücklich hervorhebt , daß auch S y n d i ka ! i ste n möge fallen gelassen werden .

Zur Tarifbewegung der Versichcrungsangeftellten .
Es ist an dieser Stell « wiederholt darauf hingewiesen worden�

daß der Arbeitgeberverband der Deutschen Privat - Versicherungs »
Angestellten mit allen ihm zu Gebote stehenden Miltein den
Abschluß eineö neuen Tarifvertrages verhindern will . Einen
neuen Beweis dafür , daß der Arbeitgeberverband überhaupt
nicht willens ist , in Verhandlungen einzutreten , liefert uns da »
letzte Rundschreiben dieses Verbandes , welches von den einzelnerü
Direktionen den Versicherungsangestellten jetzt zum Jahresschluß
zugestellt wird . In diesem Rundschreiben heißt «S u. a. :

„ Wir sind bereit , da » Dienstverhältnis mit Ihnen übe «
diesen Termin hinaus , und zwar auf Grund der gesetzlichen
Vorschriften über aus unbestimmte Zeit laufende Dienstver -
träge mit der Maßgabe fortzusetzen , daß für Ihre Entlohnung
die Bestimmungen deS ReichSlarisvertrageS vom 12. Mai 1919
weiter Geltung behalten .

Die Fortsetzung Ihrer Tätigkeit über den 81 . Dezcmbev
1919 hinaus werden wir als Annahme unseres Angebote »
ansehen . "

Wir empfehlen , gegen diesen neuen Versuch des Arbeit »
gebcrverbandeS , die Verhandlungen abzulehnen , ganz entschiede »
Stellung zu nehmen und sich durch diese neue Intrige . deS Unter¬
nehmerverbandes nicht beeinflussen zu lassen . Di « Fortsetzung
der Tätigkeit eines jeden einzelnen Angestellten über den 81 . De¬
zember 1919 hinaus kann insofern nicht als Annahme eine »
neuen DieilstangeboteS der Arbeitnehmer , und zlvar aus Grund
der gesetzlichen Vorschriften über auf unbestimmte Zeit laufend «
Dienstvertrage angesehen werden , als jeder Dicnstvertrag erst
dann rechtsgültig ist , wenn auch der Angestellten - AuSschub seine
Zustimmung dazu gegeben hat . Tie Angestellten . AuZ' ck ' üsse
sämtlicher Versicherungsbetrieb « werden sich aber nicht dazu her -
geben , daß die Angestellten zu den bisherigen geringen Tarif »
vezügen weiterarbeiten .

Die gesamte VersicherungS - B�amtenschaft ist sich - darüber !
einig , daß ein « Erhöhung der gegenwüriigen Bezüge unier allen
Umständen eintreten muß . da sie mit den derzeitigen Hunger »
löhnen nicht mehr länger existieren kann .

Lohnbewegung der Gummiarbetter Grojz - BerNns . -

Am Montag , den 22 . dies «? ' Monats fand eine Funktionär »
konferenz dieser Branche statt , die sich mit dem Schiedsspruch de »
Sckilichtungsausschusses belchästigie und denselbeM als ungenügend

70 )

J ' mmk Higgins <
Roman von Upioa Tinclair .

> dem Manuskript übertragen von He . rmynia Zur Mühlen .

„ Ich habe kmgie dazugehört : fah nicht ein . was mich

. Krieg angehe . Aber ich habe meine Anschien ein

vi g geändert . "
» Das freut mich , zweifellos hat auch Jhp letztes Er »

Ms beigetragen . "
«Freilich : doch bin ich immer noch Sozialist , geben Sie

keinen Jllnsionon hin . Herr König . "

«Jcl , werde es nicht tun . " Ter König blickte zur

lourabl « Beatrice hinüber und zwischen den beiden ent -

nn sich ein stummes Gespräch , auf das sich verfeinerte

' te verstehen , das aber sozialistischen Muchiniston aus

sville , U. S . A. . völlig entgeht . Dos Königs Augen

ten : „ Dieser Bursche ist ja köstlich . " Und die Blicke der

gen Dame erwiderton : , «Fch wußte , daß er Ihnen ge -

on würde . "
Jimmies Hirn war natürlich voller Propagandaideen :

e seltene Gelegenheit mußte ausgonützt werven . „Stach

i Kriege wird alleS anders werden , für das ProletoricA

Uich " — bemerkte er .

. . Es wird für UNS alle anders wechen, " — entgegnete

König - - „ das wissen selbst die Gedankenlosesten . "

„ Ter Arbeiter wird , was er verdient , auch besitzen . " —

irrte Jimmie . „ Bei mir daheim , Herr König , kann

' r sein Leben lang zwölf Stunden am Tage arbeiten

nicht einmal so viel zrsparen , um lüe sein Begräbnis

»ak, den . Und in England soll eS noch ärger sei ». "

„ Wir haben auch hier eine entsetzliche Armut " — gab

König zu . — „ Müssen Mittel und Wege fmben , ihr ab -

Ilsen . "
» Es gibt kein andere ? Mittel als den SozialiSmnsl "

Jiniiiiie . — „Betrachten Sie doch die ganze Sache ,

" werden Sie dies selbst einsehen . Wir müssen mit

Prosilsystein aufräumen . Der Mensch , der arbeitet .

' wich seine Erzeugnisse bekommen . "
„ Ann " — meinte Seine Majestät — „in einer Sache

öen wir wohl einer Meinung sein : erst müssen die

>l !cl>. ' n gelchstigcn werden . " Er wandte sich der junge »

! » : „ Wir werden viel von Unseren annrikanischen

ichen lernen . " Dann flog zwischen beiden abermals

aeheime Botschaft hin und her . vielleicht sagten deS

Königs Augen , es sei nicht gut für Pa. ticulc . ii , sich durch so¬
zialistische Propaganda aus - iiregen ! Jedenfalls wandten

sich die Pflegerin und der König dem anderen Bett zu .
Seine Majestät erfuhr , daß der Mann Feuerwerker sei ,
Dcakin heiße und aus Cape Cod stamme . Daraus hin be¬
merkte der Herrscher , wie nötig England gute Bamkvescuer -
werker brauche und wie dankbar es für deren Hisse sei .

Jimmie lauschte , fühlte ein klein wenig Eifersucht .
nicht für sich seffbst natürlich , aber weil er genau wußte , um
wie viel wichtiger der Sozialismus als das Schießen ist .

?! y .

Am Aussende des Bettes stand rfn Offitzier ; er ver¬

harrte chon seit längerer Zeit an der gleichen . Stelle , doch
bemerkte ihn Jimmie erst , als der König sich zum Gehen
wandte . Dieser Offizier war genau der handgeschnitzte
Aristokrat , für den Jimmie alle Offiziere hielt : bis auf
einen Puppenschnurrbart glatt rasiert , mit starren , gleich -
gültigen Zügen , einer gut sitzenden , bleibend neuen Uniform
und ein winziges Stöckchvn in der Hand , zum Belveis , daß
er niemals ehdiche Arbeit verrichtete . Er betrachtete
Jimmie von oben herab . „ Nun, " bemerkte er — . „Sie
haben mit dein König gesprochen ! "

Dagegen ließ sich nichts einwenden . „Freilich " —

entgegnete Jimmie .
„ ES ist allgemein üblich, " — ficht der Offizier fort —

„ den König mit „ Eure Majestät " und nicht mit „ Herr
König " anzureden . "

Jimmie luar müde und verhängte nach Nichc , dcshailb
begehrte er nickst auf , wie er es sonst getan hätte , murmelte

bloß : „ Niemand hast es mir gesagt . "
„ Auch hat man keine Ansichten zn äußern : man werrtest .

bis der König eine Frag « stellt , und beantwortet sie dann . "

Jimmie halte die Augen geschlossen : nun öffnete er

sie halb : „ Man hast mir gesagt , dies sei ein Krieg uin die

Demokratie ! " — erklärte er .

ZwciundzwanzigsteZ Kapitel .

Jimmie Higgins arbeitet für Onkel Sam .

I .

Jimmie Higgins hatte noch etliche Tage Urlaub : er lag
im Spitalganen , machte Bekanntschast mit Soldaten , lauschte
den Erzählungen von Männern , die in der Schlacht Arme

und Beine verloren , schwere Brandwunden von den Flam -

zuenwelsern davpligetlauev hatten und durch alstige Gase .

für Lebzeiten krank geworden waren . So seltsam dies auch
klingen mag , er fand Leute , mit denen er sich verstand , deren
Ansichten sich den seinen näherten . Diese Engländer waren
in der Maschine gewesen , sie wußten darum , wollten mit
dem Ruhmesschwindel nichts zu tun haben . Der ist gilt
für Zeitungsschmierer , für die blutigen Schnrkcn , die im
Hinterland die Posaune blasen , andere ins Feld , in den Tod
treiben . Da zieht man aus , kehrt als Krüppel heim , — und
WaS wird für einen getan ? Dies ist eine böse Welt für
einen verkrüppelten , hilflosen Menschen . „ Ja, " — meinte
Jimmys , — „ es ist die Welt , welche Sozialisten , Visionäre
der Gerechtigkeit kennen ! "

Dock » auch hier tauchte daS alte Dilemma auf , daS ihst
in Leesville , U. S . A. , auf hoher See und im alten England
verfolgte . Was soll mit den Deutschen geschehen ? Ihnen
die Hand hinhalten , ist gleichbedeutend , als stecke man sie in
den Käfig eines Tigers . Nein , bei Gott , sie müssen be -
kämpft , müssen geschlggen werden , koste es , was es wolle .
Und der Erzähler berichtete Dinge , die er mit eigenen Augen
gesehen — wie ein preußischer Osfizier einen britischen Arzt
in de » Nucken schoß, nachdem dieser ihm seine Wunden ner -
band , wie der Kommandant eines Gesangenenlagcrs
während einer Typhusepidemie jede ärztliche Hilfe ver -
weigerte , so daß die Gefangenen wie Fliegen starben .

Deshalb hieß es durchhalten , obgleich der Krieg eins
Hölle ist . die Zähne zusammenbeißen , die Fäuste ballen , sein
Teil tun , trotz des unsäglichen Grauens . Und Jimniie biß
die Zähne zusammen , ballte die Fauste , fühlte sich eins mit
der Menschenruine , die zu ihm sprach . So kam cS , daß Jim »
mte HipginS abermals gleich einem Tennisball zwischen den
beiden Gewalten Militarismus und Revolution , hin und her
geschleudert wurde .

Eben jetzt war eine neue Krise angebrochen : die Deut »
scheu griffen in Flandern an , die dritte Schlacht bei ? ) pern
hatte begonnen , die Engländer wichen zurück , noch war eS
keine Flucht , doch konnte es stündlich zu einer kommen .
Etliche Male am Tage wurde » Telegramme ausgegeben , die
Leute blieben auf der Straße stehen , um sie zu lesen , in
allen Gesichlern leg Angst und Leid . Bei günstigem Wind
horte mim die Geschütze über den Kanal donnern — ein fürckj »
terlichsr , menststengeich - affener Slurm , in dem ein Stahlregen
auf Menschen Häupter siel , auf Soldaten , die sich in Granat »
trichtern und eilig ausgeschausellen Schützengräben deckten�
Der Krieg schien bei günstig « » Winde furchtbar mHe.
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«luftlmmifl ablehnte . Ein Antrag , den Schiebsspruch ln den Be -
trieben zur Abstimmuilg zu bringen , wurde angenommen und
am DienZ - a - g den Kollegen unterbreitet . Mt übergroßer Major ! »
t " t mnr�e auch dort der Tchied » sprnch a ' g ' lohnt und die
k�anebenleitimg teaustr . ' . gt » den Zentral - ScylichtungSausschuß

letz e- Inj anz anzurufen .

�roß - öerlin .

Silvester .
Tis katholische Kiiche benennt den letzten Tag bei

Jahres nach dem ai » 31 . Tezeniber im Jahre 335 ver »

storbeneu und später zum „ Heiligen " ernannten Papst
Silnesier I . Bei uns ist es Sitte geworden , diesen Tag
zum Sibichicö von dem alten Jahre in froher Hoffnung auf
das neue Jahr zu feiern . In guten Zeilen waren selbst in
ärmeren Familien Punsch und Pfannkuckicn das obligate
Nachtmahl , bei dem das neue Jahr erwartet und begrüßt
wurde . Wer es sich leisten konnte , kitzelte den Gaumen
mit noch leckeren Gerichlcn und edlerem Getränk . Befon »
der » im Trinken wurde etwas Ehrliches geleistet , und wer
nicht »limdestcns in der Neujahrsnacht einen Nausck ) gehabt ,
galt als kein braver Mann . Allerlei Mmmnenschanz
wurde getrieben , bei dem es dann auch oft zu groben AuS -

fchleitunaen kam . io daß die Polizei an diesem Tage immer
ihren schwersten Stand hatte und di « Gerichte hinterher
sehr viel Arbeit .

Dieses Treiben ist noch ein altes Ucbepblekbsel aus
? er „ guten , alten Zeit " , wo die Menschen nach wochenlanger
harter Arbeit und ohne besonderen Lebensgenuß bei solchen
Josten ihren ganzen inneren Drang nach Freude in der

nngebundenslen Form Ausdruck gaben . In untere Zeit
paßt derartiger Firlefanz nicht mehr recht hinein . ES gibt
allerdings noch viele Menschen , die daran Geschmack finden .
Es sind die geistig ticfstehcnden , die nur an rohen Genüssen

Freude haben und edlere Kunstdarbieiungen verachten
oder gar verspotten . Zu ihnen gesellen sich die ewig Gleich .
gültigen , die über nichts nachdenken und sich von der Mode
des Tages gefangen nehmen lassen . Daß unsere Jugend
den Hauptanteil an dieser indifferenten Masse nimmt , ist
bei ihrer Unerfcchrercheit und ihrer Veranlagung zur über -

mäßigen Lustigkeit nicht zu verwundern .
Wenn wir auch nichts gegen di « Silvesterfaier an sich

einwenden wollen , müssen wir doch wünschen , daß hierbei
mit so mancher Ueberlieser »ng endlich einmal arrfgeräumt
wird . Vieles verbietet sich heute von selbst , besonders dvS

übermäßige Trinken . Aber wozu braucht ihr noch die ge -
wohnte » blöden Unterhaltungen wie Bleigießen , Karten -

legen . Wahrsagen usw . , was man tatsächlich auch in Ar -

lxiterfamilien . die unS nahestehen , antreffen kann . Auch
die Knallereien könnt ihr getrost unterlassen , die meisten
von euch haben eS doch wirklich oft genug knallen gehört .

Wenn ihr euch wirklich gut unterhalten wollt , dann
greift nach den Schätzen unserer großen Dichter , besonders
der revolutionären , und ergötzt euch an dem Spott « ine #
Heinrich Heine und Glaßbrenner , an der Begeisterung
eines Henvegh , Freiligrath , Leopold Jakobi und anderer .
Dann werdet ihr nicht mit wüstem Kopf und verkleistertem
Gehirn ins neue Jahr lnneintrcten . sondern heiß ent¬
flammt und geistig genistet für den Kampf , der euch im
neuen Jahr erwartet . Und der wird schwer sein !

Wegen Heizungsdcfekt geschlossen .
Ein Schild mit dieser Jns <l ) rift verkündete den Erwerb ? -

losen , die gestern nach der ©nverbsloscirfürsorge , Bülowstr . lt >,
kamen , daß sie ihren Weg vergeblich gemacht hatten . Da ? ist
ja sehr einfach , wegen Heizungsdefekt zu schließen , wo bleib ,
aber die Aüefsicht auf diejenigen , die ihre Unterstützung zu er -
halten haben . In diesem Falle mußte doch Vorsorge getroffen
sein , daß die Unterstützung an irgendeiner anderen Stelle zur
Auszahlung kommt . So gehen doch die Ding « nickst .

<— � Tie schwarze Polizei in Neukölln .

Neukölln genießt den Vorzug , neben der roten , grünen , blauen

auch noch eine sckwarze Polizei zu besitzen . Kurz vor dem Weih -
nachtSfest trat sie wieder einmal in AtlionI Ein Neuköllner Ge «

schäslsmann hatte sich bereit erklärt , est , Plakat , da ? rein - sochlich
auf d. e „Anskuiiftsstelle für KirchenäuSlritl " in Nculöll » hinwies ,
in fein Schaufenster zu hängen . Schon natb wenigen Stunden
war die geistliche SicherheitZwehr mobil gemacht ! Eine groß " »
Anzahl Frauen aus den „besiercn Ständen " skandalirrte vor dem

Geschäft und drohte , die Schaufensterscheibe zu zertrümmern und
de » Laden zu plündern , falls das Plakat nicht entfernt würde .

Notgedrungen mußt « die Gcschäftsinhaberin , deren Ehemann nickt

anwesend war , der Auffor >d<ru, . g nachkommen . Von Stnnd ' an
ist über das Geschäft der stillschweigende Bovkott vcrhä gt . Man

sollt « solche Zustände in der Arbciierstadt Neukölln nicht für möz -
pch halten .

E ? handelt sich « m die Bäckerei von Liebenow ( Inhaber Lev ) .
Neukölln , Fuldastraße 6. Wer nickst anderweitig gebunden ist .
wi,d nun gerade dieser Bäckerei seine Unterstützung zuwende » .

Eine Neuerung im PerkehrSkeben zu Neujahr . Ein « Neue -

ning im VerkehrSIeben . bringt der 1. Januar in Gestalt des
Päckchens , für das die not wendige Aenderung der Postordnung
nebst AuSfübruncSbesttmmilngen soeben vorliegt . Die wichtigsten
Vorschriften sind folgende : Es können briesüche Mitteilungen ein -
gelegt werden . Tie Sendungen dürren LS Ztm . lang , 15 Ztm .
breit und 10 Ztm . hoch oder in Rollrnform 80 Ztm . lang und
15 Ztm . hoch sein . Geringe Ueberschreitungen sind zulässig , wem ,
nicht da » Höchstmaß des Rauminhalts überschritten wird Sver -
rioe Päckchen werden nicht befördert . Fahnen für die Aufscbrifl
sind nicht gestattet . Einschreiben . Wertangabe , Nachnahme , R iick«
schein und der Vermerk . Postlagernd " sin ) unzulässig . Eil -
bestellung findet gegen d' e Gebühr für Brieisendungen statt . De
Päckchen müssen mit 60 Pf . durch Freimarken auf die Sendung
freigemacht sein . Sie werden sonst nickst befördert . Für verloren .

gegangene oder beschädigte Päckchen wird kein Ersatz gckleistct . De
Päckchen sind am Sckxrtter aufzuliefern . Die Nach , und Rück -

scndung erfolgt gebührenfrei .

Die Eriche Berliner Strahenbahn teilt mit , daß die Linie 4
fQslweslring ) zur pünktlicheren Jnnebaltung ihre » Fahrplanes
vom 1. Januar 1920 ab auf der Strecke zw' lchen Kriminalaerich !
und Slromstraße ihren Linicnweg mit dem der Linie 2 ver -
tauscht . Es verkehrt also künftig Linie 4 über die Straße Alt -
Moabit und Stromstraß « , Linie 2 über Rathenower , Turm » und
Stromstraß « .

Zu dem neuen Straßeniahntaris , den wir in unferer ge -
strigen Abendausgabe vcrssfcnllicksten , ist noch folgende » nach -
zutragen : Die Fahrpreise im A n s ch l u ß b e t r i e b e mit der

Dpaudauer Straßenbahn ( Linien N, P, R und Linie 6 der

Spandauer SIraßenl » zhn1 betragen :
von Neukölln oder Kupfergraben bi » Svandau , Triftstr . 40 Pf .
von Neukölln oder 5d » pfergniben bis Spandauer Dock . . 30 .
von Spandauer Bock bis Spandau , Triftstr

. . . . . .

25 ,
von Spandau , Markt , bis Bahnhof Jungfernheide . . . 85 ,
von Snandau , Markt , bis Wernenverk

. . . . . . .

25 .
von Sicmensstadt , Vorwalt . - Gcb . , bi » Bhf . Jungfernheide 80 ,
Die übergreifenden Teilstrecken Bahnhof Zoologischer Garte » oder

Bahnhof Tiergarten bi » Spandau , Triftstraße kommen gleich -

zeilig in Fortfall . — De bisherigen 20 - Pf . - Fahrschein « werden

wegen der Pavierknappheit aufgebraucht und als LO- Pf . - Fahr »
scheine au »gegeben .

Diebstahl von Methhlakkohil . vor einiger Zeit wurde von
Zeulhen ( Mark ) an da » Institut für Zuckerindustrie in Berlin
für For - schungSzwecke eine Sendung Methnlalkohol abgesandt , de »
ren An- kunst dem Jnst tut auch von der Güterabfertigung rcht ' g
avisiert worden ist . Das Avi « wurde durch einfachen Brief an
«ine hiesige Speditionsfirma gesandt und geriet hierbei in Verlust .
Di « Sendung wurde an b. Sher unbekannte Dritte , auf Grund de »
echten Avise », auSgehänd - gt . ES ist zu vermuten , daß die Ten »
du' nfl alz Alkohol in den Handel gebracht wird . Daher wird vor
dam Ankauf gewaont . Gezeichnet war die Sendung . Hiag 195 " .

20 009 Paar Mllitärstiesel beschlagnahmt . Unier diesem
Stichwort berichtete » wir , daß die hiesige Kriminalpolizei im

Austrage der NcichSstelle für Schuhverforgung 20 000 Paar Mili¬
tärstiefel beschlagnahmte , die auf einem Zolll ' oden de » Lehrter
Bahnhofes lagervcn und sich im Besitze der Firma Conrad und
Grave in Neulölln befanden . De Reichsstelle gab nun dieser
Firma , die als HeereSgutvcrwertunMesellschaft Handelsgericht -

ich ciNgeirageri ist , I !?sV Auurug . den Äachw - uj über die ordiiiiiigs -
gemäße Herkunft der Stiefel zu führen . Das ist geschehen . Wir
haben unS überzeugt , daß die Firma Conrad und Grave die

Stiefel einwandfrei erworben hat . Sie hat ferner nachgewiesen,
daß ihr Verkaufspreis sich in einem Surchaus ange inessei . en Ver¬

hältnis zum Eiillaujö�leis bejuiiden hat . Das CrniiltelungS -

verfahren wegen HöcksstpreiSüberschrcitung richtet sich deShalo

auch nicht gegen die Neuköllner , sondern gegen eine Tan »

zig er Firma , die die Stiesel verkaust hat . Für die All »

gemoinheit ist cS gleich , au welcher Stelle die Verteuerung ver »

fchuldet worden ist . Sie sollte die Stiefel billig erhalten . Um

diesen Zweck zu erreichen , hätte die Reichsvcrivertunzöstelle . von

der auS die Stiefel an die Tanzigcr Firma gelaugt sind , » e

urrsereS ErachtenA den Gemeinden u n m ittelbar �und
nicht erst durch Zwischenhandel zu führen sollen . Selbst

wenn der Gewinn diese , Zwischenhandels an sich nickt übermäßig

,st , so werden die Waren durch überflüssige Trauspor : - . Lagerungen
und Versicherunglra unnötig verieuert . Weil die Schilbtearen ver

Zwangswirtschaft unterlagen , so hätten auch diese Mili ' ärstieset

gar nicht erst in den freien Verkehr gebracht werden dürfen .

AuSweiSkarten für Telegr - penarbeiter . Tie im Telegraphen »

mvd Zvernsprechbau be' chäftiflben Te . ! enraphenarbciter in Berlin

u-ni» Vororten haben künftig orangefarbifle . amtl m gestempelte

und unterschriebene AuSweiSkarten mit Llcbtbll ' d b<i sicü zu fuh »

ren . durch di « sie sich den HauSeigeniümern und Wohnung ? .

Inhabern - gegenüber auf Er ' ordern als Angehörige der Reichs -

tel - egraphenvcrwal�ung auSzuwe sen haben ; die biSber an der

Dienstmützen getrogenen Nummern au » Messingblech komme ,

gleichzcitjg in Wegfall .

Durch Verheben einer falschen Zeile ist Im gestrigen Ad- mS»

blatt ein « Lokal notiz mit einer falschen Sgitzmarke versehen wor -

de- n. Statt . AuSweiSkarten für Telegnaphenarbeiter " muß di «

Zkoti * heißen : . Belchlognahu « von WohilU - ngem unterliegt kein «,

gerichtlichen Nachprüfung . "

tehensmltleMender .
«Sseverteilunz . Bi » Eonnabend . den S. Icuniar 1020, wird an bi »

sent - gen Iluirbcn , di « in den Epoifef ° l ! l >uiüi «nllsten der in dem B- znk »
der 150. Brotkammission und bi » Di- nsta - g. den S. Januar 1920, der

in den Bezirken der 140. , 142. , 143. , 144. , 147. 148. und 151. Brot »

Kommission gelegenen DeschSft « ( Filialen . Berkaus - stellen ) « Wgetrag - N
sind , pro Hopf 125 Gramm Käs » verteilt .

Spandau . Am Freitag von 2 Uhr nachmittag » Berka - uf von ame «

rlkanilchen Echweinep odukten aus Feld 113 der Tinfuhrzusatzkart «
125 Gramm . Gegen Abirennung von Feld 83 un- d 80 der Jugend .

Ilchen - tzebensmltielkarl « in s- ft ollen Miichv «rkouf »steNen . Insb - sond - r »
in den städtischen Milchau »oleichsstellen X Liter Dollmilch . Ab Fred

tag 100 Gramm Bratfett , ab Eonnobend 100 ©ramm Marge - sti--.

Aas den LrganiWonen .
Teltsw - Beeokow . 1. Distrikt ( westlicher ) . Am Eonntag . der

4. Januar , oormiUag » 10 Uhr . in Echäneber « im Lokal . Tbsrshop

( direkt am Ringdahnhos Tbersstratze ) Sitzung de « gesamten Distrikt »»
rot ». In dieser Sitzung mutz unbedingt se-b« örtliche Kommission otv
treten sein . . „ . .

Post und lelegraphl ». - Funktlonärversaminlung Freitag aben »

7X Uhr bei Poweleil , Joslizstr . 7.

verelnskalender .
zrelreNglös « Gemeinde . Am 1. Januar , vorm . 11 Uhr . im Stadt »

hau », «iosterstr . 60, F- stvortrag von Herrn E. Däumig : Prolestanti »«
mu » und Cozialiomu ». — Harmonium : Andante ( ThomS ) . — Gäste
willkommen . _ _ . . . . . .

Fachgruppe 12 der MetaMndustrI « . Freitag . 2. Januar . X8 Uhr
abena », Seijammtung säin » icher Angestellt » Grotz - Berlin » in, «Nor »
dischen Hof " , Invalidenstr . 128.

Eoz . Proletarlersugend Erotz . verlln . Di « Veneralversammlunß
findet am Sonnabend , den 8. Januar , odeird » 7 Uhr . In der Schutt
Äipestrobe statt . « u » w« i,kart « n werden am Neu >ahr,tag » und Fred
tag , den 2. Januar , abend # 6 Uhr . im Zugendheim . Königsberg «
Siratz « 7, ausgegeben . Di « 0rt » grupp « nvorständ « woiden ersucht

rechtzeitig zur Kontrolle - ihrar Mitgtied « in der Generalversammlunt
zu erscheinen .

Arbeiter - Wandervereln „verlin " . 1. Januar . Ring » um de »

Müggeil « «" . Tresfpunkt 0X Uhr . . Desellschastsha - u»" . Friedrichshagen .
Nach der Tour Zusammenkunft Im Berein , lokal . Sonntag den 4. Ja »
nuar , Lockuitz entlang ) Abfahrt 8. 33 Uhr Echlesischer Bahnhos bi #
Erkner .

D- raniw ». 1lich für VI» Redaktion Alfred « ielepp . Reukölln .

Aerlagsgenossenschaft »Freiheit " , «. G in. d. H. , Berlin . — Drucki der
Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft m. b. H. . Schiffbauerdamm 19.

Der Nachbarin

weitererzählen !
Je- I«» Stück eine Qele -
Srenheitl Wnndcrvolle
PlÖschmlntel lUJo .
572. 50 M. m. f' elz be»etii .
hoc icieettu 765 M. , hoch¬
feine Astrachan -
inäntel275 . 3. Ti ) M War -
m » Ulster ss . ISS M
Dicke Hlauschmfln -
tel 265. 3,0 M . hochele¬
gante blaue reinwollene
Kostilme . prima Verarbel -
tunit - Kostüme aus euien
Stofien , blau , » chwan .
cran 225. 265. 239. 50. .3.50M. .
nncheleaaole Seiden¬
kleider , schwarz , marh e
und viele Farben 2. 0. 253 50
; 78. 50. 389 M. . wundervolle
Hall - u. Tanzkleider
105, 235. 205. 550 M. . ' eine
Wollkleider . Röcke
ius Wulla u Seide . Stoff
röcke 29. 50. .37. 45 M
Warme Unterröcke . Mor-
itsnröcke . bildsc ' HöneCrtp -
3e - Chine - Uinsen 59.5-1.
25 M. hack ischul «: er6 "50.
s9 m. Oed ezene Pelz¬
mantel . Pelzkragen

und Mutten .
Oelesenheltskäute
M chaelli , Mauorslr . 80
eine Treppe ( neben CInu)

Stoffe
für niiitiia *

gelirettie Hole »
und Roitame

tarnt, Plüsche
uni Ilsirachon #

aaktnidmnlch piec «>o»n.
Jobansi « ! Beck « , ,

Widliir ät (C>lii ( lm. ) .

Löiuer ' s Pelzhaas
Frledrlchsir . 118019.

am Oranienburger Tor . _
Vorteilhafter Kinkauf

. ' . in Pelzsachen
Reparaturen werden prompt

und sauber auigetahru

Flechtenhellnilttsl
2 und 4 Mk . Kratre�aibc 2. SO
und A Mk- Bachtel . Neu-
kölln , Kaf$er - Fr : . drlch »Stf .

( ieletcenheltf Stüh # und
Küche M. 15. 0 - »olort ver¬
kauft Muitensrr . 6 im Laden

Feine reinwollene

Anzfige, PaUtots ,
III», er und Mosen nach MaC
! enna besonders billla !
Katz , Schneidermeister .

Französische Str . 46.

Metalle bedeutende
Prelsernuliunet

Piatin !
Zahngebi * » « ,
Zahm bis 78. — Stark

Oold , Silber . MOnzen
saipeter » . Silber

Quecksltber Oldhsirumpl -
asche / Sianntoipapicr
Tressen i Kupier ' RoieuR
Messina ' Zinn ( Nickel
Wellliaelall / Alumlolnm

lllel ' Zink
hfichslzahlend

Ei!einietal !�rksu' sbOro
Weberstracse 31

lAlei . 4243)

Oielchttrom rt Drchstrou
kauft

insecieurtiLpew Sdillebtlsg
Berlin W 9. Llnkstr . 10.

Tel. : I . Ottow 3705 und P8! 8.
ZahnffeUisao PlatmtbfSIle
Ooldsachen . Silbersach . , saifitl .
Metalle kauft höcltstzahlend
Siibencfiinelze . ChrltfioiAt ,
Köpenicker Straße 20 a
tgfigenflhef ManteuffelAtraßg ) .

Platin
pro ( iramm

Mk. 140 . -
von ISO Orami # a. mehr knall

Motalikontor
( HailtckiiTerl Iiis Jzkobtlr . U
Telaphop Moriiaplait 12858.

Marken , Vorrat , billigst

Eojip , Al' xandtzts' r, 71 "

neben Tletz - Passaije .

Fotoapparate
Prfamsnnriftasr . OlsialtUTs
kanft . verkauli .

Rosentiial Naehfe -
i ' appalallee 3

Sclire ' bmascliinen
Sichtbare Schrift , gut

erhalten ,
kauft soinn gegen Kasse .

Preis . Svslem und Nummer .

Hugo Schroeder ,
C barloile - hure . Vilairsdsr srftr . Kt

Wiln. 472a

GolßmDnzsn , Silber -

Lünzen , Plailno , alte

Gebisse . Platln - Mlme
unter 8 Mark

k. nhHaasdoN,r, : ! ZT

a�aninfelle ,
t >nlrns Zleget ! » n. «evlelle ,
SStidlunre lauft ,u dSdihr,
fToscepiriitn | rd«# Quantum

Robert annÖl,MÄr
«irrlttt , Wppjtt . 18.

FeSSa , Ä 115. - .
Masern.

ru • Uerh &chsien Tagespreisen
Qlas & Co. . WeiScoburger
Straße j9. Mol. _

FELLE
aller Art ro' e sowie gegerbte

Wat. tfe h6ch %tzahlend
Chan CS, Berlin . Alexander -
»traHe «1. 52. KbnitMadt 3451.

Elektromotoren
kauft — verkan t — repariert

Einkauf %
Sinti . Instaltatlonsnalcrlal

Wilsen Nlainarn G. m. b. H.
Dresdener Str 43.

Telef . : Moritipla *» ! 3S3 o 1354.
Schn�llaufbohrcr . neue ,

sowie Schmirgeileinen . Naiur -
stahl . kauft höchstTa ' ilend
jeden Posten Mensche I.
M abit . Kostocker Straße 22,
Kcke Wiltstocker St' alle.

Schnei lau Ibolirer kaufe
laufend jeden Pasten , zahle
hohe Aufsch ' a*« au' Verbands -
liste Friedrich Morgenstern .
Llch ' enbe r. Weichselstr . 18,
Telephon Alex. 1/60.

aucfierdank !
ges. ge�ch. - . cnnAxl . in
eint *. Tagend KaucHen
ganz od. tellw . zu unter¬
lassen . Amtl. begutai ht.
Wirk , verbl . Vo' lst . un-

sc' ildl , T8gl Anerk . Ausk. ums.
Institut Enrlbrecht

München R. - I . . Kanuxlncr «! r 9.

Genassen der D. S. P. I Weib ! f . elBl « für euer Oricn, die „Frelüciri

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futterstoffe ( Knöpf

Konfektlcn
für Damen u. M&dchei

MaBaniertigung

C. Pelzi
SO 26, Kotfbuser Str . R ®

BERFi . VDERO
Rat (Ür Verwertung u. An-
meli�ng von Frfindensen

kostenlos .
Letzt , großer Lrfolg : Ver¬
kauf der durch uns erwirkten
Patente zur Qew nnung von

Lt,rh " 1500000 Ma,k.
Wdilenbirli . I ' alen bn- «

■ Berlin . Frledrlchsir . 9. CC
9 —5 Sonning » II — |. M

Teilhaber
gesucht för Werkzeug u. A! t -
metallhandlung Im ordern . Zu
erfragen be» Sieber . Bam-
bergerstr >2. Itligh. IdPMert iH

Spezlal-Arzt
Dr . med . Lämmer .

Syphili «. Hnrn- . Freuemleidem .
Hrilung schnell , sicher und
schmenlns ohn«t ) «rnli . l6ruog

Küits ' l . HtiHensoBa * .

Brunnenstraße 165
9- 1. 4-8. Son n i.9- 1. MI»

Am 26. Dezember 1919 |
verschied u: ch langen .
schweren Leiden unser
Oenoss «*

AV( ) X Hauptmann
NiedcrschAnc weide ,

Pcnnstrailc 17.
P. hre seinem , Andenken ! j

DieRinä - che ung findet i
am 2. Januar nachm . um
3 Uhr im Krematorium ru
ßaumzchulenweg statt , |

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstund

Beitnissen .
Befreiung sofort .

Ahcr und Geschlecht sngeben .
Ausk umsonst . Aeltette M. be- I -
bewlhne gts . gesch Methode .

Institut En ; brecht ,
y�jnchenB fni. Ka puzi n prst .9.

Püotoapparate
Ankauf
Photo - Steckelmann .
W. 9, Potsdamer Stf . 135

Nach langem , mit Qo- i
i dnld e tragenem schwe¬

ren Leiden , verschied
am Sonntag , den 28. De- �

[ zember unser guter Va-
ter . Onkel . Bruder . QroB-

1vater und Schwieger - I
! vater . der Steinmetz

Otto Freund
im vollendeten 62. Le- i
hensiahre .

Im liffM t#r RlihrMirttsia.
Ernst Freund .

Die Beerdigung findet 1
[ S' a t am Mittwoch , den
131. Deacotber . mittag ! *

I Uhr. von de Halle des |
I St. Georgen riedhofes In
[ WnUensce . PAIkes rmßc.

PWmILmke ! PSalinZ
P aHnazäkne ÄT, - Wark

Alte Qcbisse . Bdei nietalle kauft

Platin - Grslllinniilniig Witvt Eaiain llnlie
ä . t . SX ' äü InvtlläenmiiBe .

Deulsctier Metalltrlieller -Veitanil
Verwaltunssstelle Berlin .

Todes - Anzeice .
Den Kolleeea tar Nschrtcht , d«l unser Kollege .

der Ollrtler
Hugo Kunz

Mertenbarscr Str . 21. »in 23. d. Ml*, testorban Ist
Die Deerdisuns findet am Mittwoch , den 3' . , d. Mls. .

nachniu ags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Ueorgen -
Kirchhole *, am Königstor nus eistt

Nachruf .
Den Kollegen nr Nachricht , da # folgend * Kollegen

verstorben sind ;
Der Schmied

Josef Wagner
SUrgarder Str . 54. am 24. d. Mu.

Dar Weikieogmacher

Willi Nickel
Nenkftlln . Hemtannstr . 26. am h. d. Mu,

Der Schloaaer
Karl Timm

Chartottenborg , Kante , f. 52, am 22. d. MU.
Dl # Artmiterin

Auguste Horn
Nemeler Str . 87. am 22. d. Mu. .

Ehre Ihrem Andenken t

Ci « Ortmwerwaltang -

1

Danksapg .
i Affen Verwandten . Oe-

nossen u. freunden , ins¬
besondere den Genossen
des I. Dis r kts und den
Herren vom Verein seN>>
stäi diger Schuhmacher ,
sprechen wir IQr die
zshireiche Beteiligung
bei der Einäscherung
unsere ! teuren Vers Jör¬
nen unseren herzlichsten
Dank ans .
Im Namen der trauern¬

den Hmterbliebeaen

Hermen Schultz
Neukftln .

Üanksaruns «
Hiermit sprechen �,r

allen Ver wandten . freun¬
den und Bekannten . *0*
wie . dem Musikvcre,fl
Musikfreunde Neuköl n.
Herrn P. Conrad nebs
famille und drn Kolle¬
gen der Möbelfabf ' "
Conra (I . Herrn Ojombit *'
und den Kollegen der
f rma Oiombitza . de"
Siammgi ten de* �p«1"
verein Neue w cht. de
Mietern des Hauses . den
Oastwins - Verband
die herzlich ? Teilnahm
bei dem ' lnsciieioe
meines lieben Manu *
»nd guten Vaters , unser
he zlichsicn i ank »u

Ww . A' ma KOPF « '
*tb . Theu «r . aeh - l
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